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SW" Unsere heutige Mittagausgabe Rr 162
umfaßt 16 Letten : die Abendausgabe Rr . 163 rrm-
saßt 10 Leiten ; zusammen

Uuanschikai . der Diktator .
: : Karlsruhe , 7. April . Die Chinesen nennen Manschikai
Mann mit dem doppelten Gesicht. Aber nicht nur sein Ee -

stcht ist zwiespältig , sondern sein ganzes Wesen . Er hat sein
Glück gemacht als der geschickteste chinesische Vermittler zwischen
Einheimischen und fremden Kräften in China ; als ein Mann
"es praktischen Lebens gleichen deshalb feine geistigen Fähig¬
keiten zweischneidigen Schwertern . Das hat ihn für die Mand -
ichudynastie in allen schwierigen politischen Situationen zum
Unentbehrlichen Ritter in der Not gemacht und noch mehr für
nie hilflosen chinesischen Jakobinger , die nach der Revolution
ihre schönen Theorien in die schwierige nüchterne Praxis Um¬
sätzen sollten . Er hat dabei als ftrupelloser Opportunist die
Mandschudynastie wie deren Vernichter , das jungchinesische Füh -
tertum betrogen , und schließlich sich selbst zum allein ausschlag¬
gebenden Faktor der Regierung zu machen gewußt .

Eine neue chinesische Verfasiung , die der Verfassungsaus -
tchuß bis zum 20 . April fertigstellen soll, wird die Diktatur des
Präsidenten zu einer gesetzlichen Einrichtung machen . Alle
Zechte werden ihm dadurch in die Hände gespielt . Er hat da¬
nach über Krieg und Frieden zu entscheiden , Verträge zu schlie¬
ßen , das Oberkommando über die Armee und Marine auszu¬
üben , die Gesandten zu ernennen , neue Aemter zu schaffen, Be¬
amte zu befördern und zu degradieren . Außer für den Berater¬
hof, das Reichsverwaltungsgericht und die Rechnungskammer
kann der Präsident neue Verordnungen erlassen . Während eines
Krieges oder kriegsähnlichen Zustandes kann er die Freiheit
per Bevölkerung beschränken . Schließlich kann der Präsident
Belohnungen gewähren und begnadigen .

duanschikai wäre kaum zu einer solchen Machtfülle gelangt ,
wenn er in der Wahl seiner Mittel Skrupel oder Zweifel kennte -
Er weiß vor allem die magische Gewalt des Geldes sich dienstbar
iu machen . Dem Volke gibt er Brot und Spiele , den Soldaten
außer dem regelmäßigen Solde große Geldgeschenke und Beute »
anteile im Kriege , seinen Generälen und Beamten hohe Stel¬
lungen und Pfründen . Eine Flut von Ehren und Orden er¬
gießt sich von Zeit zu Zeit über seine Parteigenossen und so sind
k>ie Interessen vieler chinesischen Machthaber mit dem seinigen
verknüpft ._

Israelitische Kandessynode .
k. Karlsruhe , 7. April . Heute, vormittags kurz nach 11% Uhr,

wurden die öffentlichen Verhandlungen der israelitischen Landes -
lynode fortgesetzt . Der Vorsitzende , Herr Eoldschmidt-Mannheim ,
widmete zunächst dem in Konstanz verstorbenen Herrn Emanuel
Aosenthal, der Vizepräsident früherer Synoden war , einen warmen
Nachruf, den die Versammlung stehend anhörte .

Dann gab der Vorsitzende die Eingänge bekannt , ein Begrüß -
Ungstelegramm von Dr . Appel aus Meran und verschiedene An¬
träge zu dem Entwürfe des Etats .

Für die Budgetkommisston berichtete Dr . Kander über den Bor «
^"schlag »er Israelitis chen Religionsgemeinschaft des Eroßherzog-

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(19 . Fortsetzung.) Raddruck verboten .

VI .
Seit der Rückkehr des reichen Sohnes waren in der Lebens¬

weise der einsamen Familie im Pilzschen Hause merkliche Ver¬
änderungen eingetreten .

Das plötzliche Auftauchen des Kapitäns , sowie seine groß¬
artigen Unternehmungen , lenkten selbstverständlich auch die all¬
gemeine Aufmerksamkeit der Stadt auf seine und seines Vaters
Vergangenheit , und all die bösen Gerüchte tauchten wieder auf ,
über die kaum das erste Gras gewachsen war . Kleinstädtische
Nächstenliebe feierte tückische Triumphe und ruhte nicht eher , bis
auch. was als rein galt , gehörig besudelt war .

Die blasse Frau , die man niemals sah , und von der man
aur wußte , daß sie mit Pfennigen die Wirtschaft erhielt , mußte
unter allen Umständen beschimpft werden .

Die Kundinnen des Herrn Schimmel , die vornehmen so¬
wohl , die ihren Dienstmädchen am liebsten eine Freiherrenkrone
auf den Marttkorb malen ließen , als auch die Minderen , hielten
Icharfe Wache an dem Tor der Tugend und ließen nimmermehr
dlne Unglückliche herein , die ihnen unbegreiflich erschien.

Warum hatte sie denn den um vieles älteren Mann ge¬
heiratet ? —

Nun , das war noch allenfalls zu entschuldigen . Ihr Vater ,
der reiche Werftbesitzer Worse , war ein einfacher Schlossergeselle
gewesen . Mit seinem Reichtum hatte er seinem einzigen Kinde
einen glänzenden Namen erwerben wollen und sie zu dieser Ehe
fttnuutggB , v v f v ’ '

turne Baden für die Jahre 1914, 1915 und 1916 . Danach erfordere
die allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse ^ ine Summe für ein Jahr
der Budgetperiode von 103 800 Ji . Zu - Deckung dieser Summe sind
aus dem Kassenvorrat für ein Jahr verwendbar 6000 Ji , die Zinsen
aus dem Erundstocksvermögen betragen 2000 Ji , es besteht also eine
durch Steuer zu deckende Unzulänglichkeit von 95 800 Ji . Nach den
von den Eroßh . Steuerkommissären für das Jahr 1913 aufgestellten
Steuerregistern betragen die beiziehbaren Vermögenssteueranschläge
623 739 300 Ji , die Einkommensteuersätze 1846 625 Ji . Da nach Ar¬
tikel 16 des Landeskirchensteuergesetzes vom 20 . November 1906
gegenüber einem Steuerfuße von je einem Pfennig für 100 Ji Ver¬
mögenssteueranschlag an Einkommensteuer mindestens je 7 vom
Hundert der staatlichen Normalsteuersätze zu erheben find , ergibt sich
als Steuerfuß von den Vermögenssteueranschlägen 0,5 Pfennig von
100 Ji , von den Einkommensteuersätzen 3,5 von 1 Ji . Der Voran¬
schlag der Oberratskasse weist für je ein Jahr der Budgetpertode ein«
Ausgabe von 13 200 Ji und eine Einnahme ebenfalls von 13 200 Ji .
In dieser Einnahme ist ein Staatsbeitrag von 70000 Ji und ein
Zuschuß aus der israelitischen Zenttalkasse enthalten .

Dr . Kander bemerkte dazu : In der Kommission hat die Höhe
des Staatsbeittages zu Erörterungen geführt ; ,man glaubte , daß der
Zuschuß zu gering sei, er sollte derart sein , daß der Zuschuß aus der
Zentralkasse in Wegfall kommen könnte. Man sollte sich auf den
Standpunkt stellen , daß die Zuschüsse an die Religionsgemeinschaften
nicht nur nach der Zahl der Mitglieder geregelt , sondern daß auch
die steuerliche Kraft der einzelnen Religionstelle berücksichtigt werde.
Zu dem Anträge Dr . Simon und Genossen , es mögen zu § 3 des
Voranschlages 2000 Mark für Heranbildung israelittscher Religions¬
lehrer an außerbadischen Präparandenanstalten und Seminarien ein¬
gestellt werden, erklärte der Oberratsvertreter , es würde für die
badischen Bedürfnisse in ausreichendem Maße gesorgt, so daß der An-
ttag Dr . Simon überflüssig sei.

Der Berichterstatter erwähnte den Kommisfionsbeschluß, der
Oberrat ist ermächtigt , im Einvernehmen mit den in Betracht kom¬
menden Stellen eine Verordnung zu erlassen, durch welche die Ruhe¬
gehälter der Religionslehrer ufw. nach der Zahl der Dienstjahre und
andern feststehenden Merkmalen abgestuft werden. Zur Aufbringung
der Mittel dafür ist der Steuerfuß der israelitischen Religionsgemein¬
schaft zu erhöhen und zwar vom Vermögenssteueränschlag auf 0 .6 Pf .
von 100 Mark (im Voranschlag sind bekanntlich 0,5 Pfg . vorgesehen)
und von den Einkommensteuersätzenauf 4L Pfg . von 1 Mark (gegen
0,5 Pfg . im Voranschlag) . Der Berichterstatter beantragte die An¬
nahme des Voranschlages.

Es wurde sofort in
die Einzelberatuug

eingetveten. Bei Position 1 : Zuschuß zu dem Aufwand für die oberste
israelittsche kirchliche Landesbehörde (5000 Mark ) , vertrat

Dr . Pfälzer den Standpuntt , daß der Staatsbeitrag zu gering
sei. Man müsse bedenken, daß den Religionslehrern der Israeliten
auch Funktionen der Geistlichen obliegen. Das sollte bei dem Staats -
beitrage berückfichttgt werden.

Dr . Simon wandte sich gegen die liberale „Richtlinien -Beweg-
, ng" und tadeüe , daß sich dieser Bewegung auch badische Rabbiner
angeschlossen haben . Wenn in einem Vereine eine Aenderung der
Satzungen vorgenommen wird , dann wird erst darüber gesprochen .
Hier vollzogen sich aber , ohne daß Beschlüsse gefaßt wurden . Dinge ,
die die Judenheit in ihren Grundlagen treffen . Die Orthodoxen
haben nicht die Absicht , die Judenheit zu ttennen , aber weil wir aus
dem Standpunkte der Einheit stehen , die auf der granitenen Basis
des jüdischen Gesetzes ruht , deshalb müssen wir darauf bestehen, daß
die oberste Behörde auf die Reinheit des Bekenntnisses Rücksicht
»»mmt.

Geh. Oberregierungsrat Mayer führte aus : Ich habe geglaubt ,
daß wir um die Richtlinien -Bewegung herumkommen, es scheint aber

Aber weshalb in aller Welt blieb sie noch bei dem gesunke¬
nen Standesherrn , als er Schimpf und Schande über diesen
Namen gebracht ? Sie konnte ihn unmöglich lieben , an andere
Regungen glaubte man nicht und wußte , daß ihr Vater sie mit
roher Energie aufgefordert hatte , in sein Haus zurückzukehren .

Das war doch seltsam ?
Der alte Worse hatte seine Hand gänzlich von ihr ab¬

gezogen . „Für den Hallunken nicht einen Heller !" hatte er
knirschend gerufen , und trotz alledem war sie geblieben .

Marie von Holstein wußte nicht , wie man von ihr sprach,
aber sie fühlte es instinktiv und scheute sich förmlich , an die
Fenster zu treten . Wenn jemand heraufsah , senkte sie in jähem
Schrecken das Haupt . Und dabei fühlte sie sich in ihrem Innern
so gerechtfertigt .

Der Mann , den sie nun einmal geheiratet , hatte ihr ein¬
faches Gemüt mit wunderbarer Kunst umstrickt . Sie liebte ihn
nicht , aber sie glaubte an ihn ; alle Zweifel wies sie mutig zurück.
Für sie war er ein bemitleidenswerter Kranker , dessen Geist
plötzlich einen Stoß erhalten und der infolgedessen Dinge be¬
gangen hatte , für die er nicht verantwortlich war .

Sie , die Tochter des Handwerkers , hatte sich in seinem Glanz
gesonnt , zwar kurze Zeit nur , aber jetzt widerstand es ihr , den
Hilflosen zu verlassen . Gegen den Kranken mußte sie ihre
Pflicht unbedingt erfüllen , und bis zu der Rückkehr seines
Sohnes hatte ihr der Gatte diese Pflicht verhältnismäßig leichi
gemacht .

Das ward nun anders . Seitdem er dem jungen Millionär
gegenüber gestanden , schien ein böses Erwachen , ein sprunghaftes
Erinnern über den Baron gekommen zu sein .

Seine Augen wurden glänzender , seine Bewegungen rasch
Md unsicher . Er fegana sich plötzlich viel außerhalb des Hauses

nicht d-r Fall zu sein. Wenn der Vorredner gesagt hat , die Orth »»
doxie habe nie versucht , die Judenheit zu ttennen , dann scheint er
nichts von der Trennung zu wissen , die die Orthodoxie in Karlsruhe
wegen der Orgelfrage vor fast 50 Jahren herbeigeführt hat . I « der
„Richtlinien "-Frage hat der Oberrat Stellung genommen : er hat
gesagt, die „Richtlinien " sind außerhalb Badens entstanden, i» Baba «
haben sich verschiedene Männer dafür erllätt . Dagegen wurde et»
Erklärung mehrerer Rabbiner erlassen und die „Richtlinie «" »ah
die Gegenerklärung hat der Oberrat nur als unmaßgebliche Mei¬
nung einzelner anerkannt . Der Oberrat wird an der Objektivität
festhalten, die er stets eingenommen hat ; er tut feine Schuldigkeit,
wenn er versucht , Gegensätze auszugleichen.

Dr . Chane bekannte sich als Aichänger der „Richtlinien ", dmckt »
dem Oberrat für seine ruhige , objektive Haltung und erklärte , »um
müsse sich einmal damit abfinden , daß in der Judenhett zwei Strö »
mungen beständen. Die Bemerkungen , daß von der obersten Behörde
ein Druck auf die Freunde der Richtlinien ausgeübt werde« sollte,
seien ftivol .

Dr . Simo « bestritt , daß der Oberrat sich immer objektiv «erhöh«
ten habe . (Der Präsident rügte diesen Ausdruck.)

Rach kurzen Ausführungen des Dr . Oppenheimer bemerkte Dr .
Capewitz, daß das Judentum zwar keine Dogmen habe , es müsse
aber doch eine Grenzlinie geben, wo die Zugehörigkeit zum Juden »
tume aufhöre.

Dr . Kander beantragte Schluß der Debatte .
Geh. Oberregierungsrat Mayer erklärte , man könne de« Ob« »

rat keinen Vorwurf daraus machen , daß er keine Stellung gegen dt»
Richtlinien genommen habe . Auch die sehr konservative Behörde i«
Württemberg und die in Frankfutt und Berlin hätten es nicht getan.
— Der Antrag Kander und die Positton 1 wurden darauf augo-
nommen.

Bei 8 2, Aufwand für die Synode (1000 -4t) wünschte Dr. Ei « o«
einen andern Modus für die Einberufung der Synode nnd et»
raschere Fertigstellung des Voranschlages. Geh . Oberregierungsrat
Mayer erklätte , der Voranschlag sei so rasch als möglich fertig gs»
stellt worden.

Dann verttat Dr . Capewitz folgenden Antrag Dr . Sl « o», D»,
Capewitz und Genossen :

„8 21 der Synodalordnung soll lauten : „Die Abgeordnete«
der Synode dürfen eine Vergütung für ihr« Tätigkeit nicht a»
nehmen.

"

Dr . Kander bekämpfte den Anttag . Man könne niemand ptt
muten , ein Mandat zu übernehmen , wenn er keine Diäten erhalte .
Wer keine Diäten nehmen wolle, könnte sie zurückschtcken . Ganz un-
ttchttg sei es, wenn die Diäten aus den Mitteln der Religionsg »-
meinschast abgeschafft würden , aber dann von privater Seite aufge¬
bracht würden . Der Anttag Dr . Simon wurde mit geringer Mehr¬
heit abgelehnt .

Zu § 3. Zuschuß an das Israelittsche Landesstift für Heranbil¬
dung israelittscher Religionslehrer (1800 Mark) lag ein Antrag Dr,
Simon und Genossen vor, der lautete :

.Lu § 3 des Voranschlages sind 2000 Mark für Heranbil¬
dung israelittscher Religionslehrer an außerbadischen Präparan¬
denanstalten und Seminarien einzustellen." ... ä .. irr
Der Antragsteller begründete den Anttag .

-

Dr . Pinkus vertrat die Meinung , daß in dem Anträge ein Miß¬
trauensvotum gegen das Landessttst liege. Dr . Chome plädierte für
die Bewilligung des geforderten Betrages , trotzdem er (der Redner ),
die „Richtlinien " unterschrieben habe . Denn der Bedarf an jüdische«
Lehrern kann in Baden nicht gedeckt werden.

Oberregierungsrat Dr . Mayer bat , den Anttag abzulehnen , da
nicht das geringste Bedürfnis bestehe , mehr Lehrer heranzuziehe«.
In den Lehrerblättern werde darüber geklagt, daß zu viele Anwalt «
vorhanden sind . Rach kurzer weiterer Debatte wurde der Antrag

zu bewegen und kam in der glücklichsten Stimmung zurück. Dann
trug er eine Rose im Knopfloch , plauderte unaufhörlich von
Diamanten und Perlen , die in den Schaufenstern lägen , vo«
einem stattlichen Reitpferd , das er besehen , auch von einem Ge¬
schäft, welches ihn voraussichtlich mehrere Abende fernhalten
würde.

Nahm ihm dann Marie den Ueberrock ab , fuhr sie ihm be¬
sorgt über die Stirn , dann küßte er ihr galant beide Hände, warf
im Vorbeigehen einen spähenden Blick in den kleinen Spiegel
und streckte sich in behäbiger Erschöpfung auf dem Sofa aus .

Auf Marie legte sich eine drückende Schwüle. -
Heute war ihr Geburtstag , für sie kein freudiger Tag . Ganz

früh am Morgen hatte sie sich erhoben und faß jetzt mit einer
Arbeit am Fenster jenes Zimmers , in welchem sie vor einige»
Tagen den Kapitän empfangen hatte .

Der Baron hatte sich schon , während sie noch schlief, in aller
Heimlichkeit fortgeschlichen und war bis jetzt noch nicht zurück«
gekehrt .

Was konnte das bedeuten? Die innere Unruhe verließ st»
nicht mehr. - ,

Da klingelte es. Das mutzte er sein ?
Marie ließ ihre Arbeit in den Schoß sinken und blickte er.

wartungsvoll auf die Tür . Aber es war nur der Postbote, der
mehrere Briefe brachte.

Hastig überflog sie die Adressen .
Ob ihr Vater an sie gedacht hatte ?
Enttäuscht ließ sie das Haupt sinken . Rur ein kurzer Gruß

Herthas und eine Karte von Herrn Pilz , welcher als Wirt miß
vornehmer Höflichkeit dieser Pflicht regelmäßig nachkam .

Die junge Frau schob die Gratulation gedankenlos in dar
Kuvert zurück und stand eine ganze Zeit in stch verfiuchA a»
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De. Simon gegen 4 Stimmen abgelehnt . Die Position 3 wurde an¬
genommen.

Hierauf wurden die Verhandlungen abgebrochen. Der Präsident
gab bekannt, daß ein Antrag Dr . Pfälzer eingegangen fei , der an die
Kommission verwiesen wurde . Um %2 Uhr wurden die weiteren
Verhandlungen auf 5 Uhr nachmittags vertagt .

Kadische Chronik.
Pforzheim , 7 . April . Im Erößeltal brach in der Nacht

zum Sonntag gegen %11 Uhr in der neben der Wirtschaft ge¬
legenen, der Stadt Pforzheim gehörigen alten Sägmühle Feuer
aus . Die Sägmühle brannte ab. Sie war noch in Betrieb ,
aber unbewohnt . Wahrscheinlich brach das Feuer durch elek¬
trischen Kurzschluß aus . Die Feuerwehren von Engelsbrand
und Neuenbürg waren erschienen und hatten Arbeit , den neben¬
an befindlichen Buchenwald zu schützen , in dem viel dürres
Laub liegt . Der Schaden beträgt etwa 9000 Mark .

Eölshausen (A . Breiten ) , 7. April . Am Sonntag fand
im Löwensaale ein Vortrag statt , der vom Militärverein Eölv -
hausen , sowie von den Brudervereinen aus Breiten sehr zahl¬
reich besucht war . Herr I . Kleinheins aus Karlsruhe führte
den Zuhörern in Gedichtform das gewaltige Ringen unserer
Ahnen um Deutschlands Größe und Einheit vor . Die Gedichte ,
die demnächst in Buchform erscheinen werden , sind sehr wohl ge¬
eignet bei vaterländischen Festen einen tiefen Eindruck zu ma¬
chen . Die Sprache ist , gerade in den gigantischen , und doch histo¬
risch getreuen Schlachtgemälden oft hinreißend . Herr Klein¬
heins hat sich bereit erklärt , wo und wenn es gewünscht wird , in
Kriegervereinen — unentgeltlich — Vorträge zu halten . Der
Gesangverein hatte die Freundlichkeit , durch ein paar anspre¬
chende Eesangsvorttäge zum Gelingen des Ganzen beizutrage »

: ! : Bruchsal, 7 . April . Der Bürgerausschuß beschäftigte sich in
seiner gestrigen Sitzung mit den Erweiterungsbauten zur Oberreal¬
schul« u. genehmigte die dringend gewordene Vorlage betr . Herstellung
von Um- u . Erweiterungsbauten am Realschulgebäude mit einem Auf¬
wand von 230 000 Mk . Dann nahm der Vürgerausschutz die Bera¬
tung des Voranschlag» auf , die der Oberbürgermeister mit einer Ueber-
sicht über den finanziellen und wirtschaftlichen Stand einleitete . Der
Oberbürgermeister wies dabei darauf hin , daß die Stadt vor einig«
dringende Aufgaben gestellt sei, so vor Schulhausbauten , Versorgung
der Stadt mit Elektrizität und mit genügend Wasier. Für die nächst«
Zeit würden sich keine neuen Einnahmequellen erschließen lassen , wenn
nicht neue Industrie sich hier ansässig macht . Mrch einer sehr ein¬
gehenden General - und Spezialdebatte , wurde der Voranschlag mit
der Erhöhung des llmlagesatzes von 32 auf 34 Pfg . angenommen.

: ! : Bruchsal, 7. April . Hier hat sich eine Ortsgruppe des
Bundes der technisch- industriellen Beamten gegründet , dem so¬
fort über 30 Mitglieder beigetreten sind . In der Gründungs -
Versammlung wurden Herr Ingenieur Mehner zum Vorsitzen¬
den und weitere 4 Herren in den engeren Vorstand gewählt .

rA Wiesloch, 7. April . Ein junger Radfahrer kam beim
Einbiegen in eine Straße zu Fall und flog mit solcher Gewalt
gegen die Wand eines Hauses, daß er bewußtlos liegen blieb .
Nachdem er mit ärztlicher Hilfe wieder zum Bewußtsein ge¬
kommen war , wurde er in das Spital geschafft. Es handelt sich
um den Bürstenmacher Anton Vihlmaier aus Aalen .

ää Mannheim , 7. April . Ein folgenschwerer Austritt spielte sich
heute nacht in der Wirtschaft zum Luxhof ab . Der Wirt Rupp kam
mit einigen Gästen in Streit und fand es für geraten , von seinem
Revolver Gebrauch zu machen . Hierbei wurde der ledige Metzger
Lorenz Schöner von einem Schuß in den Kops getroffen und schwer
verletzt. Man Lberführte ihn in das Allgemeine Krankenhaus . —
Seit kurzem wird der 16 ** Jahre alte Sohn von Nikolaus
Herbold in Waldhof vermißt . Am 2. April besuchte er noch die Fort¬
bildungsschule; dann entfernte er sich, ohne irgendwie zu äußern ,
wohin er gehe . — Von einem Taxameterautomobil wurde gestern
mittag kurz vor 1 Uhr auf der Waldhofltraße der 8 Jahre alte Sohn
eines Chauffeurs von hier überfahren und so schwer verletzt, daß er
auf dem Transport nach dem Allg. Krankenhaus gestorben ist . —
In angetrunkenem Zustande brachte sich aus Liebeskummer ein 22
Jahre alter Schlosser von hier vor dem Hause Augartenstraße 101 in
selbstmörderischerAbsicht einen Messerstich in dir Brust bei . Schwer¬
verletzt wurde er in das Allg . Krankenhaus verbracht.

'ff- Heidelberg, 7 . April . Die zur Vorbereitung der Wahl
eines 2. Bürgermeisters eingesetzte Kommission hat einen be¬
stimmten Beschluß noch nicht gefaßt, sondern noch einige Herren
telegraphisch aufgefordert , sich ihr vorzustellen. Ein Termin zur
Bürgermeisterwahl ist noch nicht angesetzt .

o. Baden -Baden , 7. April . Am Montag hat der Sturm in
der Nähe der Station Haueneberstein an einem Uebergang , an
dem kein Wärter steht , die Schranke abgerisien und quer über

dem großen Tisch. Durch ihr Herz stürmte eine heiße Sehnsucht
nach ihrem Vater , für den sie verloren schien.

Da schreckte sie zum zweiten Male ein leises Läuten auf,
und an der Schwelle stand diesmal ihr Gatte , ein wenig vorn¬
über geneigt, aber wie immer in eleganter Haltung . Er hielt
ihr mit verbindlichem Lächeln ein kleines, entzückendes Rosen¬
bouquet entgegen.

Und jetzt lächelte auch ihr Mund , und aller Verdacht wich
von ihr .

„Hellmut, Du hast daran gedacht ?" Freudig reichte sie ihm
die Hand.

Der Baron beugte sich langsam zum Kusse darauf herab .
„An eine so schöne Frau denkt man immer," antwortete er

galant und schwenkte ein wenig den abgetragenen Zylinder .
„Aber zu dieser Jahreszeit Rosen?" warf sie mit leisem

Vorwurf ein , „Du hast zu viel für mich getan , Hellmut .
"

Sie dachte daran , daß sie sich diese Blumen werde am
Munde absparen müssen.

Der Standesherr ließ sich auf einen Stuhl nieder und rief
augenzwinkernd : „Earnicht — der Gärtner , weißt Du, da drü¬
ben , berechnet mir Ausnahmspreise ."

Marie blickte empor : „Welchen Anlaß hätte er ?" forschte sie
überrascht und ließ ihre dunklen Augen länger auf dem Sitzen-
den ruhen . Der Baron antwortete nicht ; sichtlich betroffen
starrte er seine Gattin an , und um seine Nasenflügel flog ein
nervöses Zucken.

Hastig erhob er sich , zupfte vorsichtig seinen Mantel zurecht ,
damit das ehemals seidene Futter recht zur Geltung käme , und
schwenkte unternehmend den Zylinder .

„Guten Morgen , mein Kind," verabschiedete er sich wichttg,
„ein unaufschiebbarer Gang — in den nächsten Tagen wird das
Geschäft reif , dann werde ich Dir alles erzählen — Du wirst
staunen, he he." . . ~ ' ' S .

das Gleis geworfen. Der Lokomotivführer bemerkte die Gefahr
und konnte den Zug noch rechtzeitig zum Stehen bringen .

Die Berechtigung- Wut.
Gegen die hohen Anforderungen .

[B.C . Karlsruhe , 7 . April . Einen beachtenswerten Artikels eines
Eymnasialdirektors finden wir in der „Köln . Ztg .

"
. Er schreibt :

„Die Frage , was soll mein Junge werden , bewegt Tausende von
Elternherzen . Der Zugang zu den meisten Berufen wird immer mehr
erschwert . Immer bessere Schulzeugnisse werden verlangt , immer
stärker wird der Zwang , den Jungen durch eine höhere Klasse zu
bringen , „weil er sonst nirgends ankomme"

. Der eine Vater kann
seinen Jungen nicht an die Eisenbahn unterbringen , weil für die und
die Kategorie der Beamten Reife für Oberprima verlangt wird .
Der andere kann seinen Jungen nicht mehr Landmesser werden lassen ,
weil Landmesser heutzutage das Abiturium haben müssen . Glaubt
man aber , mit dem Höherschrauben der Anforderungen wirklich den
Zustrom der Meldungen zu mindern ? Keineswegs ; man schafft nur
Leute, die nachher, wenn sie erst festen Fuß gefaßt haben , mit ent¬
sprechend höheren Anforderungen auftreten , unzufrieden sind , daß ste
mit ihren Zeugnissen nicht höher bezahlt und bewertet werden, sich
zu Höherem geboren glauben und sich in ihrer Stellung nicht wohl
fühlen. Man schließe lieber die Listen, wenn keine Beamten mehr
angenommen werden können, aber man glaube doch nicht , mit
erhöhten Schulzeugnissen auch erhöhte Leistungen im Beruf zu
erzielen!

„Was auf die Dauer das größte Bedenken erwecken muß, ist , daßtn Deutschland immer mehr das Emporwachsen eigenartiger Talente
aus allen Schichten des Volk s unmöglich wird . Der Selfmademann
im besten Sinne des Wortq- der kann in all diesem Chinesentum
von Abstufungen nach papiernen Leistungen nicht mehr emporkommen.
Ein breites Maß von Bildung , aber auch ein Gleichmaß und schließ¬
lich die gleichmachende Mittelmäßigkeit , das ist immer mehr der
kennzeichnende Zug unseres Volkstums . Hunderte von Bewerbungen
zu freien Stellen , alle mit guten Schulzeugnissen, und doch ein Suchen
nach selbständigen, originalen Persönlichkeiten, wenn es sich um einen
führenden Posten handelt ! Leider machen auch die bürgerlichen Be¬
rufe die Ueberschätzung der Schulweisheit mit . Für den kleinsten
Lehrlingsposten in einem Geschäft soll zum wenigsten das Einjährige
da fein und ohne Abiturientenexamen , so erklärt ein anderer Vater ,
binge ich ihn in einem großen Geschäft nicht unter .

„Wo soll das hin ? Aber die höheren Schulen sind die Leidtragen¬
den . Da sitzen alle die Elemente , die sich nach Freiheit und Betätigung
im Leben sehnen , und drücken jahraus , jahrein die Schulbank als
Ballast, der sich an die Arbeit der Schule hängt . Ueberfüllte Klassen
überall ! Während frühe -- wenigstens in den drei Oberklassen eine
Auslese derer stattfinden konnte, die für die abstrakten Schulwissen-
schasten Neigung hatten , sitzen darin jetzt die Scharen der Berechti¬
gungen Erstrebenden , sich und den anderen wie den Lehrern zur Last.
Früher gingen wenigstens di«. Schüler mit dem Zeugnis zur Prima
ab, die Offiziere werden wollten . Seitdem die Lberttiebene Wert¬
schätzung des Abiturientenexamens auch beim Militär eingetreten ist
und man den Abiturienten zwei Jahre vordadiert , ist auch hier ein
Wandel eingetreten . Das übertriebene Berechtigungswesen schafft
einen neuen Kastengeist, der sich auf Bildungsdünkel aufbaut und nicht
mehr die Person , sondern nur noch die Rangnummer wertet .

„Mit aller Entschiedenheit aber sollte sich das Ministerium des
Unterrichts dagegen wehren , daß seine Schulen aus Stätten freier ,
ldealer Geistesarbeit zu Fabriken für die Schaffung von Staatsbeamten
gemacht werden. Es sollte sich kräftig zur Wehr setzen gegen diese
übertriebenen Anforderungen der verschiedenen Behörden an di«
Schulzeugnisse , die ebenso kurzsichtig wie ungerecht sind .

"

Ans der Residenz
Karlsruhe , 7. April .

A Osterverkehr auf den badischen Staatseisenbahnen . Wie
immer aus die Festtage, hat auch in diesem Jahre die Eroßh .
Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen im Verein
mit den Nachbarbahnen umfassende Vorkehrungen zur Bewäl¬
tigung des zu erwartenden starken Osterverkehrs getroffen.
Heute nachmittag 2 .07 Uhr lief der erste Militärurlaubszug von
Straßburg hier ein , der die Mannschaften vorwiegend vom
württ . Infanterieregiment um 2 .14 Uhr in die Heimat brachte
(Endstation des Sonderzuges in Stuttgart ) . Der Osterurlaub
beim 14 . Armeekorps beginnt allgemein am Mittwoch, 8. April .
Es sind folgende Sonderzüge fürs Militär auf diesen Tag vor¬
gesehen : von Rastatt über Schwetzingen nach Hannover (hier
durch 8.45 Uhr vorm.) , von Rastatt über Mannheim nach Dort¬
mund (hier durch 9 .42 Uhr) , von Karlsruhe nach Offenburg
(hier ab 10 .12 Uhr ) , von Rastatt nach Heidelberg (hier durch
l0 .12 Uhr) , von Heidelberg nach Bafel (hier durch 10 .38 Uhr) ,
von Mülhausen (Elsaß) nach Mannheim über Schwetzingen
(hier durch 11 .01 Uhr) , von Donaueschingen nach Pforzheim
(hier durch 12.38 Uhr) , von Mülhausen nach Lauda (hier durch
2 .20 Uhr) , von Mülhausen nach Pforzheim (hier durch 3.35 Uhr) ,
von Freiburg nach Mannheim (hier durch 3 .40 Uhr) , von Kon«

Und plötzlich ergriff er noch einmal ihre Hand und drückt«
mit weltmännischer Leichtigkeit einen flüchtigen Kuß hinauf '
„Für wen geschieht alles ?" flüsterte er dabei gerührt , „für Dich.
Kind , ich will wieder für Dich sorgen , ich will - "

Das Uebrige verschluckte er und verschwand , mit der welken
Hand zurückwinkend , hinter der weiß lackierten Tür .

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und ' Wissenschaft .
— Paris , 7 . April . (Tel .) Der Direktor des vom Staat unter¬

stützten Odöontheaters , Antoine , der sich um die moderne ftanzöstsche
Schauspielkunst sehr große Verdienste erworben hat , hat seine Ent¬
lassung gegeben, da er trotz der ihm jüngst vom Parlament bewillig¬
ten außerordentlichen Subvention von 125 000 Francs außer Stande
war , das während seiner 7jährigen Theaterleitung angewachsen«
Defizit zu decken .

— Brüssel, 7 . April . (Tel .) Wie das Antwerpener Blatt „La
Metropole " erfährt , soll gestern ein für das Planjin Museum in
Antwerpen bestimmtes Gemälde : Maria mit dem Jesus auf dev
Knieen, in ungefährem Wert von 250 000 Frks . verschwunden sein .
Der Diebstahl sei auf dem Polizei -Bureau der Antwerpener Vorstadt
Berchem gemeldet worden , wo der Herr , der die Anzeige erstattete ,
erklärt habe , die Kiste , die das Gemälde enthielt und die er nach Ant¬
werpen bringen sollte, sei ihm , während er einen Pneumatik aus -
befferte, gestohlen worden . — Die Nachricht ist bis jetzt nicht bestätigt
worden. Der Maler des Bildes wurde nicht angegeben.

Uon der Knstschiffahrl.
--7 Petersburg , 7. April . (Tel .) Der Ingenieur Sikorski

hat gestern mit seinem Zweidecker einen neuen Rekord auf¬
gestellt . Er flog mit 12 Passagieren nacheinander , darunter
verschiedenen Mitgliedern der Duma , und erreichte auf einem
der Flüge eine Höhe non 1660 Meter. '

stanz nach Karlsruhe (hier an 7 .42 Uhr abends ) . Der Oste«
Urlaub endet allgemein am Mittwoch , 15. April . Aus diese«
Anlaß verkehren an diesem Tage die gleichen obengenannte «
Sonderzüge in umgekehrter Richtung , um die Urlauber in ihre
Garnisonen zurückzubringen . Für Mannschaften , die erst nach
Ostern Urlaub erhalten , geht am Dienstag , 14. April , ei«
Sonderzug von Karlsruhe nach Konstanz (über Villingen ) , hi « '
ab 6 Uhr . Auch für das Zivilpublikum sind genügend Sonde «
jüge und Ergänzungen bezw . Verstärkungen der im Fahrpla «
angesetzten Züge vorgesehen . So gehen am Gründonnerstag !
Sonderzüge von Basel nach Karlsruhe , von Mannheim nachs
Offenburg , von Mannheim nach Basel (2) , von Karlsruhe nach
Freiburg , von Freiburg nach Heidelberg . Am Karfreitag geht
nur ein Sonderzug von hier nach Offenburg (ab 8 Uhr abends ).
Weitere Sonderzüge nach allen Richtungen werden eingelegt
am Karsamstag , Ostersonntag , Ostermontag , Dienstag und
Mittwoch , 14 . und 15 . April . i

ha . Bom deutschen Postscheckverkehr. Ueber den Postscheckverkehr
des ganzen Deutschen Reiches mit Bayern und Württemberg im Jahr *
1913 hatten wir vor zwei Mona -ten die wichtigsten Zahlen mitgeteilt »
Jetzt liegen weitere genaue Angaben vor . Die Zahl der Kontoinhaber ;
betrug Ende Dezember 102 511 . Ihr gesamtes Guthaben betrug gleich»
zeitig 197 794 315 Akark , ihr durchschnittliches Guthaben im Lauf« de«
Jahres 201 868 663 Mark . Der Umsatz erreichte 141 648 098 Stück mit
einem Betrag von 41580% Millionen Mark . Davon kommen auf Gut»
schriften 20 802% Millionen , auf Lastschriften 20 784% Millionen . AH
Zählkarten wurden 11914 Millionen eingezahlt , durch Uebettragunge «
gutgeschrieben8875 % Millionen . Die Scheckämter zahlten 1973 Millio »
nen , die Postämter 6142 Millionen aus , während im Giroverkehr
3857% Millionen zur Last geschrieben wurden usw . Der international «
Postgiroverkehr umfaßte fast 108 Millionen , 22 nach dem AuslauA
und fast 86 Millionen vom Ausland . '

( : ) Detaillisten -Bereinigung Karlsruhe («. v ). Am 3 . April
ds . Js . fand die diesjährige oäentliche Mitgliederversammlung der
Vereinigung statt , welche vom 2 . Vorsitzenden, Herrn Rud . Hug»
Dietrich, eröffnet und geleitet wurde . Nach dem zunächst erstattete»!
Jahresbericht hat die Vereinigung im abgelaufenen Jahre eine sehr
rührige Tätigkeit zum Schutze der Interessen des Detaillfftenftande»
entfaltet . In 14 Vorstandssitzungen wurden die laufenden Geschäft
erledigt . Von diesen seien u . a. hier erwähnt : die umfang - und
erfolgreiche Annoncen - und Vottrags -Reklame zum Zweck, da»
Publikum auf die Vorteile des Einkaufs in den Spezialgeschäfte«
hinzuweisen ; ferner die ebenfalls erfolgreichen Bemühungen auf
anderweittge Festlegung der Ternrine zur Abhaltung der Saifo «
und Inventur -Ausverkäufe ; das Eingreifen in mehreren Fälle »!
unlauteren Wettbewerbs ; die Förderung der Befttebungen d«
Kolonialwaren -, Delikatessen- und Drogen-Geschäste auf Erlangung
des 8 Uhr-Ladenschlusses ; die Teilnahme an den Wahlen zur Handels«
kammer und zum Kaufmannsgericht ; die Dorttagsveranstaltung über
ein neues Verfahren zum Einzug von Außenständen ; verschieden »
Vorkehrungen zur Abwendung von Verlusten in Folge Gewährung
von Warenkredit : die Ablehnung eines Angebots zum gemeinsame»
Bezug von Beleuchtungskörpern nnt der Begründung , daß es den
Zielen und Zwecken eines Vereins zur Wahrnehmung der Interesse »
des Detailhandels widersttebt , durch direkten Bezug die Detail «
geschiffte als Warenvermittlung auszuschalten : und schließlich die De»
mühunqen zum engeren Zusammenschluß der Detaillisten , die da»
Ergebnis hatten , daß im abgelaufenen Jahr eine große Anzahl
Neuanmeldungen erfolgten , sodatz ein erfreulicher Mttgliederzuwach»
zu verzeichnen war . In der anschließenden allgemeinen Besprechung
wurde von mehreren Seiten der Ueberraschung über den Umfang
dieser Tätigkeit Ausdruck gegeben und für diese dem Vorstand und
Ausschuß vorbehaltlos Dank und Anerkennung ausgesprochen. Dek
Kassenbericht wurde vom Rechner, Herrn Eust . Hammer sen . , erstattet
und gab ein getreues Spiegelbild der vorher dargelegten Tätigkeit .
Trotzdem letztere sehr erhebliche finanzielle Opfer erforderte , könnt«
der Bericht doch mit einem ansehnlichen Vermögensvortrag ab»
schließen . Die Entlastung des Borstarüies und Ausschusses wurde da«
nach einstimmig genehmigt . Ebenso fand der hierauf zur Beratung
gekommene Entwurf neuer Satzungen mit der Neuerung , daß auch
weibliche Mitglieder wahlberechtigt und wählbar sind , einstimmig
Annahme . Im Anschluß hieran wurde über die Vorbereitungen M
Einführung eines Mahnverfahrens und Herausgabe einer Lifte
säumiger Zahler berichtet. Die näheren Darlegungen hierüber wur¬
den allseits gutgoheißen und dabei der Wunsch nach möglichst baldige»
Einführung dieser Einrichtung jum Ausdruck gebracht. Von der
Gelegenheit zum Vortrag von Wünschen und Anregungen wurde
weitgehend Gebrauch gemacht , wobei über verschiedene , das Tätig¬
keitsgebiet der Vereinigung berührende Fragen Aufschluß erteilt
wurde . Bei den darnach vorgenommenen Neuwahlen wurde der Do«
stand mit den Herren Ludw . Ettlinger als 1 . Vorsitzender, Rud.
Hugo Dietttch als 2. Vorsitzender, Ad . Lindenlaub als Schriftführer
und Eust . Hammer sen . , als Rechner einstimmig wiedergewählt : z»
Mitgliedern des Ausschusses wurden die Herren Wilh . Vähx, Otto
Blum . Otto Freundlieb , Julius Haas , Josef Klein , Heinr . Mao »,
Friedrich Nagel , Karl von Pfeil , Jac . Schneyer, Adolf Stein , Wilh -
Tscherning und Heinr . van Denrooy , ebenfalls einstimmig, teil»
wieder -, teils neu gewählt . Mit nochmaligem Dank an die erfchi«
neuen Mitglieder für das dabei bekundete rege Interesse und mfti

" 1,11 '- J
Kleine Zeitung.

Kf . Rossinis erster April . Vor 100 Jahren , am 1. Apttl 1814«
erhielt Rossini in Mailand folgenden Brief : „Eine Dame , die aus
Neapel nach Mailand gekommen ist und den lebhaften Wunsch Hal¬
den berühmten Meister Rossini kennen zu lernen , dessen Weisen die
ganze Welt singt, erwattet ihn heute abend in der Scala , und zwar i»
der Loge Nummer 9 des ersten Ranges , um ihm in Worten zu sage»,
was sie diesem Briefe nicht anzuvertrauen wagt . „Man kann W
denken , wie erfreut Rossini über diesen Brief war und seine Freud«
stieg auf den Gipfel , als er in einem Gespräche mit dem Tenor David
erfuhr , es sei soeben aus Neapel die junge schöne Gattin des französi¬
schen Gesandten angekommen; durch Zufall habe er in der Garderobe
erlauscht, wie der französisch« Gesandte sich für die Abendvorstellung
die 9 . Loge des ersten Ranges habe freihalten lassen . Rossini kleidet»
und schmückte sich für den Abend so schön er konnte, ging in die Sca^
und setzte sich in die Log« 9 , die offen stand, aber noch leer war .
blieb auch allein und ttöstete sich damit , daß große Damen gewöhnlich
zu spät kämen . Es dauerte länger« Zett , niemand kam in die Lug«,
Rossini sing an , ungeduldig zu werden, da brachte man ihm eine»
Brief , den er in Eil « aufbrach. Da las er folgendes : „Teurer Maeftt»-
Die französische Gesandtin hat mich beauftragt , sie bei Ihnen zu ent¬
schuldigen . Sie kann heute abend nicht in di« Oper kommen und zw^
aus folgenden Gründen : sie ist noch gar nicht von Neapel abgeveist -
Wahrfcheinlich wird sie überhaupt nicht nach Mailand kommen , den»
sie ist gar nicht vorhanden . Der französische Gesandte ist seit drei
Jahren Witwer . Genehmigen Sie die vorzüglichste Hochachtung de»
Unterzeichneten, der mit größter Bewunderung ist Ihr sehr ergeben»
k. April ." So war Rossini glatt auf den Aprilscherz hineingefalle»»
den kein anderer als der Tenorist David ihm gespielt hatte ? .

'

Laß ihn zischen! Eine kräftige Entlobungsanzeige findet fich .^
Kreisblatt des nordhannoverschen Kreises Wittmund , dem „Anzerg»»
für Harlinger Land"

. Sie lautet : „Aufgehobene Verlobung ! Mein»
Verlobung mit Heio Janffen ist meinerseits gänzlich ausgehob«»
Laß ihn zischen, jetzt gidt 's 'neu frischen ! Anna Wilhelms , MooraXAl
bei Landwirt I . Duis .
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der Bitte um fernere Unterstützung der Tätigkeit des Vorstandes und
der Bestrebungen der Vereinigung wurde die Versammlung alsdann
von Herrn Dietrich geschloffen.

: : : Kynologifchee. Auf der am 22 . März stattgefundenen „Inter¬
nationalen Ausstellung von Hunden aller Raffen in Darmstadt " er¬
hielten nachstehende Mitglieder des 1 . Karlsruher Kynologen-Klub
Wfjfflbe Resultate : Herr W . Kothenhöfer , 1 . Vorsitzende , und Herr

für ihr ausgestelltes Zwingcrmaterial (,Lwinger vom Dom-
dof") von 18 Eordon -Setter den Ehrenpreis des Erotzh. Ministeriums
>ur beste Eefamtausftellungsleistung den Ehrenpreis für besten Setter
und den Ehrenpreis für beste Baarzuchtgruppe . Außerdem für jeden
ausgestellten Hund die Rote „Vorzüglich" und elf 1 . und ein 2. Preis .
Herr Waldstädt errang mit seinen Toy Spanniels -Rüden „Troll von
der Nippenburg " in Offene- und Sieger - Klasse „Vorzüglich" und jel - Preis .

c? Paffionskonzert des Christuskirchenchors. Der Christuskirchen-
^ vr veranstaltet auch in diesem Jahre am Karfreitag in der Christus -
^ fche ein Passionskonzert unter Mitwirkung vorzüglicher Solisten .
Die Konzerte dieses Chores , der auf einer sehr beachtenswerten Stuf «
künstlerischer Leistungsfähigkeit steht , finden stets warmes Interesse
und bedeuten in dem Ernst der Passtonszeit Stunden innerlicher,
weihevoller Sammlung neben stimmungsvollen , musikalischen Genusses.
Das vorliegende Programm enthält eine Reihe der schönsten Paffions -
jw * , prachtvolle Solonummern für Sopran und Bariton wie auch
dsdeutende Orgelwerke und darf somit auf allgemeines Jntereffe und
Zahlreichen Besuch gerechnet werden. Näheres wolle man aus den »
anseratenteil ersehen.

. A Das Krankenautomobil wurde am 11 . Dezember v. I . mut -
wUligerweise durch da? Telephon herbeigerufen und dabei der dienst-
^ rnde Telephonbeamte im Rathaus gröblich beleidigt . Es gelange
den Urheber des Unfugs ausfindig zu machen , der nun dieser Tage“

pW Schöffengerichtzu 20 Mark Geldstrafe evtl . 8 Tage Hast verurteilt
wurde — von Rechtswegen.

Tennis in Karlsruhe .
+ Karlsruher Fußball -Verein . Die Tennisler der Haupt - und

^ «sidenzstadt Karlsruhe sind schon in vollster Tätigkeit . Ms erster
degann der rührige Karlsruher Fußballverein ; denn dessen 5 präch -

Plätze waren bereits Ende März in bester Ordnung und eifrig"Esucht. Zu dieser besonders lebhaften Tätigkeit hat gewiß die fach-
Semätze Anlage und Instandhaltung der Plätze viel beigetragen und
f? bedarf beim Anblick der herrlichen Anlage gewiß nicht einer
Überredungskunst , um Interessenten zur eistigsten Tätigkeit zu
animieren . Im Sommer ist wiederum ein größeres Turnier
^ Aussicht genommen, das bei dem bekannten Organisationstalent
?** Leitung sicherlich das erfolgreiche und glänzend verlaufene des
«Vorjahres, bei welchem sich neben zahlreichen Spielern und Spiele¬
rinnen auswärtiger Klubs , auch die Einheimischen mit großem Er -
mlg beteiligt haben , und das bei seiner Abwickelung den Besuch der
Äfften Gesellschaftskreise aufweisen durste , noch übertreffen wird ,
^ nige Spiele gegen die Korporationen der umliegenden Städte sind"5prits in den Grundbedingungen vereinbart . Die Daten sind noch
offen .
- % Eine neue Sehenswürdigkeit für Karlsruhe ist die vom
^ rlsruhcr Eislauf - und Tennisvercin auf seinem Sportsplatz am
»Kühlen Krug" erstellte Tenmsan ' - \ Unter einem Aufwand von
Poßea Kosten und vieler stiller Kleinarbeit ist hier eine Anlage ent¬
standen , die für das sportsmäßige Tenmsspiel . das hier gegenüber
Östren Nachbarstädten Baden -Baden , Heidelberg , Mannheim und
« traßburg noch immer nicht intensiv genug gepflegt werden konnte,"vfterordentlich wertvoll ist. Wie wir hören , wird der Verein einen
« genen Trainer verpflichten und schon in diesem Jahre mit einem
^ kernationalen Tournier in die Oeffentlichkeit treten ; für das Jubi -
muinsjahr 1915 sind dann große Eis - und Tennisveranstaltungen ge¬
reut , die davon Zeugnis ablegen sollen, daß Badens Residenz, dieo . vielen anderen Sportszweigen an erster Stelle marschiert, auch"»f dem Gebiete des Eislauf - und Tennissports nicht zurückstehen will .

GamneisterfchaftS - Fußballwettsviel .
Karlsruhe, 7. April. Bei idealem Fußballwetter standen sich

vergangenen Sonntag , in Pforzheim , der vorjährige Eaumeister
Turngemeinde Karlsruhe im Eaumeisterschaftswettspiel gegen-

Vor einer stattlichen Anzahl Zuschauer lieferten sich beide
annschafle ^ in ihrer stärksten Aufstellung ein schönes und zugleich' ***

», bp ^ l. was beiden Mannschaften zur Ehre gereicht.
01,1 Anstoß kommt Karlsruhe schön durch und setzen sich in des

gners Hälfte fest, ohne aber zählbare Erfolge für sich buchen zu
vonPforzheim unternimmt einige schnelle Durchbrüche, die aber
Ickl

k* 1 ffcherspieleirden Verteidigung immer wieder glatt abge.
"»erden , kurz vor Halbzeit verwirkt Pforzheim , wegen Hände,

» “ Elfmeter , der aber verschossen wurde ; überhaupt hatten di»"" brnher reichlich Pech. Mit 0 :0 geht es in die Pause ,
off, ^v"kvechsslnder erfolgen alsdann die Angriffe, das Spiel wird
Sck>̂

Un** d"i>urch gewinnt Karlsruhe immer mehr die Oberhand ,
lein »«, 5 Minuten muß Pforzheims Torhüter das Leder aus
zu w *

1 holen. Der Sturm der Turngcmeinde ist jetzt nicht mehr
stiel z '

. 3 *» kurzer Zeit erzielen sie durch schönes Kombinations -
öber weitere Tore , und somit konnten sie einen schönen 5 :0-Sieg

p^ dren schwersten Gegner mit nach Hause nehmen.
Wettiner Schiedsrichter war gut . Anschließend fand ein Fanstball -

pi
„ '1?.̂ das die Turngcmeinde gegen den Turnerbund mileg

2 I “!"9 ' !51- Karlsruhe .
3! Mörzheim
» ^urnerbund Aue . .
£ Karlsruhe^ urnverem Durlack . .

«N-. d.
Spiel« Gewinne Unent¬

schieden Verloren Goal»
fvr gegen Punkte

4 4 21 : 1 8
6 s i 2 13 : 11 7
4 1 i 2 6 : 21 3
3 1 — 2 5 : 8 2
4 — 2 2 9 : 10 2

oen Maryvarianoern.
der 3» ? “dwigshafen , 7. April . Die elektrische Ueberlandzen
ktr«Msüeht rasch ihrem völligen Ausbau entgegen . Die Hl
beain». von 100 900 Volt bildet einen Ring durch die Pfal
rin»»« Homburg und geht von dort über Biebermühle nach
Eöllb»r

PCl ^ EUstadt a . H ., Spey ^ k Mundenheim , Erünstadt ,
Surü^ " “ ' Entlang der alten Kaiserstraße und von dort nach Hon
»oaen Außerdem wird die Pfalz von 20 000 Volt -Leitungen i
ötesfii ; diesen geht eine von Erünstadt über Bubenheim ,
den- Albisheim , Rittersheim , Vischheim nach Kirchhe'-mb
Reui-«»

" E andere ist von Erünstadt vorgesehen nach Sausen
das 3ri?tni5

eiI’ ^ dllheim, Dreisen , Standenbühl , Langmeil und n
rntff»«,-

"
r

hinab über Rockenhausen nach Alsenz . Zentralen s
Ka»», „? ,

Hamburg , Biebermühle , Edenkoben, Ludwigshafen
buro ..

1W000 Volt -Stationen sind vorgesehen in :
Und

'»n - Ermuhle, Winzingen , Speyer , Mundenheim , Erür
den sn etn ‘ 20 000 Volt -Stationen sind oiele geplant ,
kür ^00> Volt -Leitungen führen nach den einzelnen Ortschaft-sta bestimmten Riederspannungsleitungee .^

traten
* Aprtl. . (Tel.) Heute

SRerrtlS tiaien unter dem Vorsitze des Bezirksamt !
Ve^ I^^ brat Juncker in Sachen der Winzerbewegur

Arbeitgeber und die Vertreter der I

Debatte
einer

^
Vesprechung zusammen . Nach lüi^ " - rr ~ - - r —*»ö ()M| uiiuuvh . viuvt

Li«H Ittm " ne Einigung zustande auf einer mi
^ . - tzle uHZejähr dey AErullgen der christlich -nati

:i$ -

Arbeiter entspricht. Der neue Tarif ist auf drei Jahre fest¬
gesetzt . In den ersten beiden Jahren wird ein Stundenlohn
von 33 Pfg . im Sommer und von 35 Pfg . im Winter be¬
zahlt . Im dritten Jahre wird der Sommerlohn auf 34 Pfg .
erhöht. Der Taglohn im Herbst ist auf 4 Mk. festgesetzt . Das
Spritzen und Schwefeln wird mit 3 .70 Mk. pro Tag bezahlt
Der Streik wurde daraufhin aufgehoben .

-= Frankenthal , 7. April . (Tel .) In Freinsheim in der
Pfalz ist gestern ein Neubau eingestiirzt . Drei Arbeiter
wurden schwer verletzt.

Vermischtes .
<= Berlin , 7 . April . (Tel .) Die Subskription auf die neuen

tl4prozentigen , steuerfreien amortisterbaren österreichisch -ungarischen
Schatz-Anweisungen im Nennwerte von 396 000 Kronen gleich 387110
Mark ist wegen starker lleberzeichnung heute vormittag geschlossen
worden.

= Berlin , 7 . April . In der heutigen Bormittagsziehung der preu¬
ßisch -süddeutschen Klassenlotterie fielen Mark 60 000 auf die Nummer
83 460, Mark 5000 auf die Nummer 158 169 und Mark 3000 auf die
Nummer 66 478 . In der Nachmittagsziehung fielen : Mark 100 000
auf die Nummer 15 538, Mark 20 000 auf die Nummer 29 888, Mark
5000 auf die Nummern 54 831 und 157 549, Mark 3000 auf die Num¬
mern 13 906 , 191437 und 228 238 . (Ohne Gewähr .)

= Wiesbaden , 7. April . (Privattel . ) Heute früh ließ
sich auf dem Bahnhof Biebrich -West die Witwe des verstor¬
benen Hotelbesitzers Horz von hier von einem Zug über¬
fahren ; sie wurde sofort getötet . Frau Horz hatte bereits
vor einiger Zeit den Versuch gemacht, sich im Rhein zu er¬
tränken , war aber damals gerettet worden .

----- Würzburg , 7. April . Amtlich . (Tel .) In der Station
Aschaffenburg ist gestern vormittag eine preußische Lokomotive
bei der Fahrt in das Maschinenhaus auf einen Gepäckwagen
aufgestoßen. Von dem darin befindlichen preußischen Personal
wurde der Zugführer anscheinend schwer , der andere Beamte
leicht verletzt.

e=° Paris , 7. April . (Tel .) In Algier begann gestern der Prozeß
gegen den Generalstabsarzt Battut , der in ganz Frankreich das größte
Aufsehen erweckt. Battut ist angeklagt , am 28. Dezember 1912 seine
Ehefrau und den Leutnant Eavet vom ersten afrikanischen Jägerregi¬
ment niedergeschossen zu haben , weil er infolge eines anonymen Brie¬
fes glaubte , daß Daoet in sträflichen Beziehungen zu seiner Frau stand.
Battut traf am genannten Tage den Leutnant im Gespräch mit seiner
Frau auf der Straße . Es kam zwischen den beiden Offizieren zu
einem lebhaften Wortwechsel, in dessen Verlauf Battut seinen Revol¬
ver zog und den Leutnant niederschoß . Frau Battut flüchtete in ihre
Wohnung , wohin ihr ihr Gatte nacheilte und sie durch einen Schuß
ebenfalls tötete , trotzdem sie sich mtt ihrem Kinde an der Hand ihm
zu Füßen warf und ihre Unschuld beteuerte . Das Utteil ist Ende die-
!«r Woche zu erwarten .

------ London » 7. April . Auf dem Bahnhof Kirkby Stephenfon
auf der North Eastern Line wurden gestern nachmittag alle
Züge während einer halben Stunde festgehalten , da die Signal «
ohne sichtbaren Grund auf Halt standen. Als man die Sttecke
abging , sah man in einem Weichenstellerhäuschen , von dem aus
die Signale gegeben worden waren , den Weichensteller tot auf
der Erde liegen . Er hatte , als er den Tod nahen fühlte , noch
die Kraft , alle Signale auf Halt zu stellen, um ein Zugunglück
zu verhindern .

c=i Batavia (Java ) , 7 . April . (Tel .) Ein chinesischer
Kassierer, der mit 11000 Dollar auf der Reise hierher war ,
wurde unterwegs überfallen und ermordet . Seine Leiche wurde
auf die Schienen geworfen . Die Mörder sind verhaftet worden .

Bombay , 7. April . (Tel .) Heute früh entstand wiederum
ein Feuer in dem Baumwoll -Lager . Es wurde gelöscht» nach¬
dem ein Schaden von 80 000 Mark angerichtet worden war . Ein
anderes Feuer ist noch nicht gelöscht. Der gesamte Betrag
dieser Brandschäden wird aus mindestens 1,8 Millionen Mark
geschätzt.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

— Berlin , 7. April . Das „Militärwochenblatt " meldet :
v . Unger, Generalmajor und Kommandeur der 3 . Kavallerie -Brigade
in Stettin ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der ge¬
setzlichen Pension zur Disposition gestellt worden . Graf von der
Goltz wurde unter Belastung in dem Verhältnis als Flügeladjutant
des Kaisers zum Kommandeur der 3 . Kavallerie -Brigade ernannt .
Waldorf , Generalmajor und Kommandeur der 42. Feldartillerie -
Brigade in Saarbrücken , wurde in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches unter Vorlegung des Charakters als Generalleutnant mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.

= München, 7. April . Der König von Bayern hat verfügt : Vom
16 . April 1914 an dem Regieru 'ngsassessor bei der Polizei -Direktton
München Dr . Theodor Harster zur llebemahme der Einrichtung der
neuen Königl . württembergischen Landespolizei -Zentrale den er¬
betenen Urlaub für die Dauer eines halben Jahres zu erteilen .

i= Wien , 7. April . Kaiser Franz Joseph empfing den
Prinzen Franz von Bayern , den gemeinsamen Finanzminister
von Biliuski und andere Würdenträger in besonderer
Audienz . Der Kaiser erfreut sich wieder des besten Wohlseins .

e= Paris , 7 . April . Der seltene Fall , daß ein Kriegsgericht einen
Deserteur freispricht, und ihn sogar zu seiner Handlungsweise beglück¬
wünscht , hat sich gestern vor dem hiesigen zweiten Kriegsgericht ereig¬
net . Der in der Fremdenlegion dienende Grieche Corinthios hatte
sich seinerzeit von seinem Regiment entfernt , da er am Balkankriege
teilnehmen wollte und den erbetenen Urlaub nicht erhalten hatte . Er
zeichnete sich im Valkankrieg aus und verdiente sich auch mehrere Ta¬
pferkeitsmedaillen . Nach Beendigung der Feindseligkeit stellte er sich
wieder in Frankreich. In der gestrigen Verhandlung plädierte der
Vertreter der Anklage selbst auf Freisprechung. Er stellte den Sol¬
daten sogar als Muster hin . '

= Petersburg , 7 . April . General der Infanterie Trotzki wurde
wegen Erreichung der Altersgrenze seines Postens als Petersburger
Kommandant enthoben. Zu seinem Nachfolger wurde der Komman¬
dant der Festung Kronstadt , Nikolenski, der durch Generalleutnant
Manikowsky ersetzt wird , ernannt .
^ Zur Zeugeuaussage - es Präsidenten PoinearS .

= Paris , 7 . April . Die gemeldete Zeugenaussage des Präsiden¬
ten der Republik PoinrarS in der Slngelegenheit der Frau Caillaux
bildet in Advokaten- und Richterkreisen den Gegenstand eifriger und
widerspruchsvoller Erörterungen . Die Freunde des früheren Finanz¬
ministers sind der Ansicht , daß die Aussage des Präsidenten Poinearö
für die Gattin Caillaux ' sehr günstig sei und ihr weitgehende mil¬
dernde Umstände verbürge , denn es zeige sich immer deutlicher, wie
diese Frau durch die Angst vor der Veröffentlichung jenes Briefes in
eine die Willensfreiheit beschränkende Aufregung geraten sei. Cail -
laux hübe seiner Gattin zweifellos 5tm dem Gespräch mit dem Präsu

deuten der Republik Mitteilung gemacht und ihr auch seine Be¬
merkung wiederholt : „Wenn Calmette dies tut , dann töte ich ihn !"
Frau Caillaux habe sich offenbar in ihrer Verzweiflung gesagt : „Ich
werde Calmette töten , bevor er es tut !"

Von den Gegnern Caillaux ' dagegen wird erklärt , daß die Aus¬
sage Poincarös für die Frau Caillaux sehr belastend sei, denn der
vorbedacht, mtt dem sie gehandelt habe, werde immer unleugbarer .
Auch für Caillaux selbst sei die von ihm provozierte 2lussage Poin -
carös sehr bedenklich . Es trete nun offenkundig zutage , wie sehr er
seine Frau in ihre exaltiette Stimmung hineingehetzt habe.

Selbstverständlich beschäftigt sich auch die gesautte Presse lebhaft
mit der Aussage Poincarös .

Der „Figaro " schreibt : „Die Freunde Caillaux ' haben gestern
triumphierende Mienen zur Schau getragen , aber wie schon so oft»
wird der frühere Finanzminister auch diesmal wieder das Opfer
seiner eigenen Verwegenheit . Die Zeugenaussage des Präsidenten
der Republik ist für Caillaux niederschmetternd.

"
Der dem früheren Finanzminister nahestehende „Radikal "

sagt : „Präsident Poincarö wird sich durch seine muttge Tat vielleicht
bei denjenigen , die nur ihren Groll befriedigen , nicht aber der Wahr¬
heit dienen wollen, schädigen . Rach der Aussage Poincarös kann
niemand mehr daran zweifeln, daß die Empörung Caillaux ' uvk
seiner Frau durch Gründe intimer Natur hervorgerufen war ."

Eine neue Operation König Gustavs von Schwede «
isa Stockholm, 7. April . Die den König Gustav von

Schweden behandelnden Aerzte , darunter bekanntlich Geh.
Rat Dr . Fleiner -Heidelberg , haben heute über das Befinden
des Königs Gustav folgenden Bericht ausgegeben :

„Die Untersuchungen , die letzte Woche stattgesunden
haben, sind jetzt abgeschlossen und haben ergeben, daß der
König unserer Ansicht nach an einer Magenwnnde leidet . Die
Krankheit hat sich in den letzten Monaten verschlechtert, sodaß
wir eine Operation für dasjenige Mittel halten , das , wie
zu hoffen steht, imstande ist, die Gesundheit des Königs wie¬
der herzustellen. Der König hat unserem Vorschläge zuge«
stimmt und den Wunsch geäußert , daß die Operatton sobald
als möglich vorgenommen werde ." -

Zur Lage in Mexiko.
= Veracruz , 7. April . Der amerikanische Konsul hat au«

Tampico ein drahtloses Telegramm erhalten , nach welchem an
der Grenze der Stadt seit Sonntag ein heftiges Gefecht im
Gange ist. Eine Anzahl Toter und Verwundeter wurde nach
Tampico gebracht.

----- Newyork , 7. April . Nach einem Telegramm aus Mexiko
hat das mexikanische Auswärtige Amt dem amerikanischen Mzc -
konsul in Torreon , Carothes , die Beglaubigung entzogen » da er
unwahre Berichte über die dortigen Erfolge des Generals Bill «
entsandt habe .

= Washington , 7. April . Der spanische Botschafter beab¬
sichtigt , bei dem Staatssekretär Bryan Vorstellung gegen die
Vertreibung der Spanier aus Torreon zu erheben. Der Wert
der beschlagnahmten Vermögen der Spanier wttd auf Millionen
von Dollar » geschätzt .

---- Washington , 7. April . Die mexikanische Botschaft er¬
hielt von dem Minister des Aeußeren ein Telegramm , das be¬
sagt : „Die mexikanische Regierung weiß sehr wohl , daß versucht
wird , Telegramme , die an Wilson und Bryan gerichtet sind , als
Telegramme Huertas erscheinen zu lassen, deren Wortlaut sie
schon als apokryph und böswillig kennzeichnen müsse . Erklären
Sie kategorisch, daß weder die Regierung der Republik noch der
Präsident irgend ein Telegramm an Bryan oder Wilson
richtete, abgesehen von den Neujahrswünschen am 1. Januars

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographi »
vom 7. April 1914 .

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht auch heute noch unter der
Herrschaft einer tiefen, nördlich von Schottland gelegenen Depression ,
die einen Ausläufer in südöstlicher Richtung über die Nordsee hinweg
bis Polen entsendet . Das Wetter ist in Deutschland ttüb und reg«
norisch geblieben; die Temperaturen sind bei uns etwas zurückge¬
gangen. Eine wesentliche Aenderung der Luftdruckverteilung uvr
damit der Wetterlage ist vorerst noch nicht zu erwarten.

Witternngsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter

xd m

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

6. Nachts 9» U . 745 .4 10.0 6 .7 73 WSW bedeckt
7. Morg. 7“ U. 741 .5 8.1 7.4 92 m Rege»
7. Mitt. 2* U. 740 .3 13.6 6 .6 57 * wolkig

Höchste Temperatur am 6. April = 14,9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8,1.

Niederschlagsmenge, gemessen am 7. Slpril , 7,26 früh — 7,7 mm.

Wctternachrichten aus dem Süden vom 7. April früh.
Lugano wollenlos 9 Grad , Perpignan bedeckt 12 Grad , Nizza

heiter 12 Grad , Triest bedeckt 11 Grad , Florenz bedeckt 12 Grad , Rom
halb bedeckt 10 Grad , Eagliari heiter 14 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Lcgelsburst . Michael Erhardt , Hauptlehrer a . D ., 76)4 Jahre alt . j
Mundingen . Albert Friedrich Mrnzer , 16% Jahre alt . |
Kropach-Erunern . Martin Hell, 58 Jahre

"
alt .

Untereggingen . Karl Kromer , Ratschreiber , 70 Jahre alt .
Fischbach . Kilian Maier . Steinhauermeister , 56 Jahre alt .
Döggingen . Joseph Wehinger , Metzgermeister, im 64 . Lebensjahre .
Blumberg . Christian Mislang , Alt -Friedenwirt , 85 Jahre alt .
Engen. Friedrich Keller , 22 Jahre alt .
Kreuzlingen . Hermann Kramer , Prokurist , 32 Jahre alt .
Schloß Möggingen . Maria Gräfin von Walderdorfs , im 70. Lebens;.r Statt Karten I

K

Gretchen Hirsch
Richard Liepmannssohn

Verlobte
Werderstrasse 9 Catharinenstr . lo

Hamburg , März 1914.

"
\

J
Kultur verfeinert sich ohne Frage .
Selbst die ErnährungS - und Heilmittel müssen sich dieser
Tatsache anpassen und die Zahl der Dinge , die man heute
in konzentrierter Form haben kann, ist gar nicht zu über¬
sehen . ftads ächte Sodencr Mineral -Pastillen sind auf dicsein
Wege schon vor mehr als 25 Jahren vorangchzangen . Sie
üieten gleichsam die ivohltätigen Kräfte der lodener Ge--
meindc-.Heilgucllcn Nr . 3 und Nr . 18 in konzentrierter und
sicherlich in bcauemstcr ftorni dar . und sie danken dieser
ihrer Eigenschaft ihren Weltruf . Man achte fteks auf den
Flamen n'ay ! Die Schachtel lostet nur Pfg . ,
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aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.
Braun . Oberstlt . u . Bats . - Kom . im 1 . Bad . Leib-Gren .-R . Nr .

109, zum Stabe d . 7 . Thür . Jnf .-R . Nr . 96 versetzt . — Frhr . o. Forst-
ner, Maj . b . Stabe d . 1 . Bad . Leib-Gren .-R . Nr . 109, zum Bats .-
Kom . ernannt . — Beamte der Militärjustizoerwaltung . Dr . Daehn,
bish . Kr .-Eer . -Rat b . Een .-Komdo. 14 . A .-K ., zum Ob . -Kr . -Eer . -Rat
ernannt . — Beamte der Militärverwaltung . Hühnerbein , Mit .-Jnt . .
Sekr . von d . Znt . d . 16 . Div ., zum 1 . April 1914 zur Int . d . 14. A. -K.
versetzt. — Dem Zahlmeister Küting vom Jäg .-R . z. Pf . Nr . 5 der
Titel „Oberzahlmeister " verliehen . — Exner , Baumert , Prov . -Amts -
Inspektoren in Karlsruhe und Jüterbog , gegenseitig versetzt . —
Oberstlt . Ullmann , Jag . z . Pf . 5, Major Marschalck o. Vachtenbrock ,
Drag . 21, zum 1 . Jnformationskursus der Jnfanterie -Schiehschule
vom 30 . März bis 8. April 1914 kommandiert.

Line vir -uarck-Zahrt des Deutschen Ostmarten¬
vereins.

— Berlin , 6 . April . Am gestrigen Sonntag , den 5 . April , ver¬
anstaltete di > Berliner Ortsgruppe des Deutschen Ostmarkenoereins
zur Nachfeiei von Bismarcks Geburtstag eine Fahrt nach Friedrichs¬
ruh zum Grabe unseres Nationalhelden , an der sich etwa 200 Perso¬
nen beteiligten . In der Frühe führte ein Sonderzug die Teilnehmer
beim schönsten Wetter vom Lehrter Bahnhof nach Friedrichsruhe , wo
zunächst das Arbeits - und das Sterbezimmer des dahingegangenen
Reichsgründers besichtigt wurde.

Der erste frische Hauch des jungen Frühlings lag über dem
Sachsenlande und dem herrlichen Park . Vor der Erustkapelle sammel¬
ten sich die Teilnehmer zu einer ernsten Viertelstunde deutschen Ge¬
denkens und Dankens. Professor Eörcke aus Brandenburg a . H . wies
ln beredten Worten darauf hin, was das heutige Geschlecht deutscher
Männer und Frauen dem Gedächtnis des großen Kanzlers schuldig
fei : nicht in engherzigem Anklammern an seine Worte und einzelnen
Maßnahmen , wohl aber im Geiste seiner mächtigen Vaterlandsliebe
and unerschütterlichen Vaterlandstreue am Heile unseres Volkes zu
arbeiten und es zu schirmen gegen alle seine Feinde . Darauf wurde
die Kapelle, die als Ruhestätte des größten Sohnes unseres Volkes
allen Deutschen heilig ist , besucht . Am Sarkophage wurde ein großer
goldener Lorbeerkranz mit blauer Schleife niedergelegt.

Nach kurzem Spaziergang führte die Bahn die Teilnehmer weiter
nach Hamburg , wo an dem gewaltigen Bismarck-Denkmal ebenfalls
ein Kranz der Dankbarkeit befestigt wurde. Justizrat Wagner , der erste
stellvertretende Vorsitzende des Deutschen Ostniarkenoereins, gedachte
der engen Beziehungen des Vereins zum Fürsten Bismarck und sprach
den festen Willen des Vereins aus , alle Zeit in Bismarcks Bahnen
zu wandeln . Obwohl inzwischen der Hamburger Wettergott ein sehr
unfreundliches Gesicht aufgesetzt hatte , verlief auch der zweite Teil des
Tages in schönster Weise.

Der größte Teil der Teilnehmer folgte einer liebenswürdigen Ein¬
ladung der Hamburg -Amerika-Linie zu einem Frühstück auf dem
Ozean-Dampfer »König Friedrich August", wohin die Teilnehmenden
von dem Dampfer „Willkommen" gebracht wurden . An Bord wurden
die Berliner Gäste von dem Direktor der Hamburg -Amerika-Linie
Ballüder empfangen und willkommen geheißen. Nachdem zum Schluß
der stolze Ozean-Riese einer ausgiebigen Besichtigung unterzogen war ,
fuhr man aus dem Kuhwärder Hafen wieder zurück nach den Lan¬
dungsbrücken von St . Pauli . Dort aber gab es ein neues Wunder
deutscher Technik zu sehen , den großartigen Elbtunnel , der mit zum
eindrucksvollsten gehörte, was der so schon verlaufene Tag den Ber¬
liner Ausflügler -! und Bimarck-Reifenden beschert hat . Ein kleineret
Teil von ihnen war in zwei Gesellschafts -Kraftwägen nach Stellingen
gefahren, um Hagenbecks Tierpark in Augenschein zu nehmen. Alle
fuhren hochbefriedigt nach der Reichshauptstadt zurück.

w. Wertheim im Uonkurs.
LH Berlin , 6 . April . Der Konkurs der Berliner Waren¬

haus -Firma Wolff Wertheim , welcher jetzt vom Amtsgericht
Berlin -Mitte eröffnet wurde , ist einer der denkwürdigsten unter
den zahlreichen Zusammenbrüchen , welche wir im Verlauf der
letzten Jahre erlebt haben . Weniger deswegen , weil ein mit
großen Mitteln ausgestattetes Warenhausinstitut von ihm be¬
troffen , als wegen der Tatsache, daß mehrere bekannte Persön¬
lichkeiten des Hochadels mit ihm verquickt find. Das Unter¬
nehmen wurde als Konkurrenz gegen die durch Verwandtschaft
mit dem Geschäftsinhaber liierte Firma A . Wertheim unter gro¬
ßen Opfern von Wolff Wertheim gegründet . Später als die
Geldmittel etwas rar wurden , erfolgte die Gründung der Wolfs
Wertheim E . m. b. H., an der sich auch bald die durch ihr «
Finanztransaktionen mehrfach vor die Oeffentlichkeit getretenen
Fürsten Hohenlohe und Fürstenberg beteiligten . Die Neugrün¬
dung stand von Anfang an auf unsicherer Grundlage . Die
scharfe Konkurrenz anderer Berliner Warenhausfirmen ließen
es von vornherein als schwer möglich erscheinen, daß sich das
Geschäft, das mit einem außerordentlich großen Unkostenapparat
arbeitete , jemals zu einer großen Rentabilität aufschwingen
würde . Dann kam die indirekte Mitwirkung der Herren vom
Fürstenkonzern , deren Finanzgebaren mehr als einmal einer
scharfen Kritik unterzogen wurde . Es wurde eine Sanierung
des Fürstenkonzerns nötig , deren Folge die Liquidation seiner
größeren Unternehmungen war . Zwei Riesenvermögen waren
vernichtet . Rach dem Zustandekommen eines einigermaßen
günstigen Kreditvertrages mit der Deutschen Bank und eines
Vergleichs zwischen den beiden Hauptpersönlichkeiten des Fürsten¬
konzerns behielt Fürst Fürstenberg kein freies Vermögen mehr.
Fürst Hohenlohe büßte einen großen Teil seines Vermögens
ebenfalls ein . Es kam hinzu , daß' des Fürsten Hohenlohe Ver¬
mögen zum recht beträchtlichen Teil aus unsicheren Hypotheken
und aus kaum realisierbarem Erundstücksbesitz besteht, und daß
diesem Vermögen — insgesamt sind es nach Schätzungen 130
Millionen Mark — 110 Millionen Mark Schulden gegenüber
stehen.

Als nun vor kurzer Zeit die Firma fff Wettheim , E . m,
b . H . , ihre Zahlungen einstellte , war Fürst 7 ohenlohe der letzte ,
an den sich noch einige Hoffnungen der - laubiger knüpften.
Man glaubte , dieser werde das Unternehmen nicht einem Kon¬
kurs preisgeben , und der Eläubigerschutzverband bemühte sich,
einen Vergleich zwischen den Gläubigern und der Firma her-
beizuführen . Allein dazu hätte es weiterer Zubußen des
Fürsten Hohenlohe bedurft , und dieser war nach dem Gesagten
schwer imstande , welche zu leisten . Also kam es zum Konkurs ,
einem Konkurs , der den Gläubigern große Opfer auferlegt . Di «
Passiven betragen insgesamt etwa 25 Millionen Mark , dar¬
unter befinden sich 3 Millionen Mark Warenschulden . Dir
Gläubiger werden nach Schätzungen im Höchstfälle mit 5% ab¬
gefunden werden .

Das ist das unrühmliche Ende eines Unternehmens , das
«inst in Berkin große Popularität besaß. Ein großer Teil der
Schuld an dem Zusammenbruch, der 1200 Angestellte auf die
Straße wirft , entfällt auf den Fürstenkonzern , der hinter dem
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Unternehmen stand. Obwohl oft und eindringlich gewarnt ,
haben sich dessen Leiter bei ihren Entschlüssen von Leuten be¬
raten lassen, deren geschäftlicher Sinn auch nach gerichtlichen
Entscheidungen viel zu wünschen übrig läßt . Und daß diese Un¬
gewandtheit in Finanzdingen schließlich mit einem Fiasko
endete , wie er selten da war , ist eine Tatsache, die — so bedauer .
lich sie auch im Interesse vieler unvorsichtiger Gläubiger sein
mag — doch endlich diesem Schädling in unserem Wirtschafts¬
leben ein Ziel setzt.

Das Zischerungliick in Neufundland.
Dk . St . Johns , 7. April . (Privat .) Der Dampfer „Bella -

venture " mit 69 Toten und 59 llcberlebenden des Seehund¬
jägers „Newfoundland " ist am Sonnabend gegen 5 Uhr abends
hier eingetroffen . Noch niederdrückender als der Anblick der ver¬
stümmelten Leichen und verkrüppelten Ueberlebenden war die
Ungewißheit über das Schicksal des vermißten Schiffes „Sou¬
thern Croß"

, das jetzt nach den letzten Nachrichten als rettungs¬
los verloren bezeichnet wird . Ungefähr fünftausend Personen
vom Gouverneur und Premier der Provinz bis zum einfachen
Arbeiter hatten sich auf der Werft eingefunden , als die „Bella -
venture " einlief . Ueber das Unglück gaben der Kapitän des
Schiffes und andere folgende Schilderung :

Am Dienstag morgen war das Wetter schön, das Baro ,
Meter prophezeite keinen Sturm und vier Schiffe schickten unge¬
fähr tausend Mann auf das Eis . Gegen mittag setzte der Sturm
ein . Die Mannschaft des „Newfoundland " ging an Bord des
„Stephano " , da dieser am nächsten war . Der Kapitän dieses
Schiffes gab ihnen jedoch den Rat , ihr eigenes Schiff aufzu¬
suchen , da er selbst abdampfen müsse , um seine Leute zu suchen .
Die Mannschaft begann dann den Marsch zum „Newfoundland ",
während der „Stephano " in entgegengesetzter Richtung ab¬
dampfte . Inzwischen hatte ein anderer Seehundjäger , der
„Florizel, " die Mannschaft des „ Stephano " an Bord genommen ,
und so dampfte dieser dann zurück, um die Mannschaft des „New¬
foundland " aufzunehmen , die jedoch in dem blendenden Schnee¬
treiben tapfer vorwärtsmarschiert war . Der „Newfoundland "
war ohne drahtlose Einrichtung , und da die Signale des „Ste¬
phano " unbeantwortet blieben , nahm der Kapitän dieses Schif¬
fes an , daß die Mannschaft geborgen sei . Dasselbe glaubte auch
der Kapitän des „Newfoundland, " und keiner von beiden wußte ,
wie die Lage tatsächlich war . Am Mittwoch wütete das Unwet¬
ter unvermindert fort . Am Donnerstag morgen , als der Ka¬
pitän der „Bellaventure " feine Leute wieder auf das Eis fetzen
wollte , beobachteten sie, wie Leute auf das Schiff zuschwankten.
Als diese an Bord genommen waren , hörte der Kapitän zu
seinem Entsetzen, daß 159 Mann des „Newfoundland " feit 48
Stunden auf dem Eis umhertrieben . Sofort schickte er seine
ganze Mannschaft mit Nahrungsmitteln , Getränken , Decken und
Tragbahren zur Rettung . Der letzte, der lebend geboten wurde ,
war 59 Stunden auf dem Eis gewesen . Die meisten der Leute
hatten erfrorene Gliedmaßen . Viele der Toten waren tatsäch¬
lich eingefroren und mußten mit Aexten aus dem Eis heraus¬
gehauen werden . Andere Tote schwammen zwischen den Eis -
trümmern im Wasser umher . Ein Mann stürzte ins Wasser, als
er der Rettungsabteilung entgegeneilen wollte . Er wurde aufs
Eis gezogen , starb aber zwanzig Minuten später . Die Toten
wurden in Haufen aufeinandergelegt , eine Flagge wurde dane¬
ben gesteckt, damit der Dampfer , der hinterherfolgte , sie aufneh¬
men konnte . Nur dem prompten Eingreifen des Kapitäns der
„Bellaventure " ist es zu verdanken , daß überhaupt jemand ge¬
rettet wurde .

Von einer Abteilung von dreizehn Mann wurden fünf ge¬
rettet , von einer anderen , die dreiundvierzig zählte , nur neun .
Zweiundzwanzig , die von einer Abteilung von dreiunddreißig
Mann gerettet wurden , schreiben ihre Rettung dem Umstande
zu, daß sie hinter einem Eisberg Zuflucht fanden . Viele der
Leute wurden wahnsinnig , andere rannten sich an dem Eis die
Schädel ein und viele , die umhersprangen , um ihr Blut in Be¬
wegung zu halten , stolperten über die am Boden liegenden To¬
ten, um nicht wieder aufzustehen . Als die Ueberlebenden an
Bord der „Bellaventure " geschafft waren , mußten ihnen Stiefel
und Kleider vom Leibe geschnitten werden , um ihnen Erleich¬
terung zu schaffen . Viele der Geretteten liegen schwer krank
darnieder . Dreißig Mann wurden ins Hospital geschafft. Sie
werden alle mit dem Leben davonkommen . Drei von ihnen wer¬
den sowohl Hände wie Füße verlieren . Fünf werden beide Füße
und acht ein Fuß amputiert werden . Elf Mann werden eine
Hand oder die Finger beider Hände verlieren . Fünf der Lei¬
chen sind bis jetzt noch nicht identifiziert worden .

„Zielen" in Antwerpen ; „Neckar" in Bremerhaven ; „Prinz Eit^
Friedrich" in Singapore ; „Pfalz " in Adelaide ; „Prinz Heinrich" i®
Marseille ; „Thüringen " in Sydney ; „Eöttingen " in Saingo «-
„Main " in Baltimore ; „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien!
„Prinzeß Alice" in Shanghai ; „Breslau " in Ealvefton ; am Dienstag !
„Friedrich der Große" in Colombo ; „Frankfurt " in Bremerhaven.
Abgegangen am Sonntag : „Gießen" von Rio de Janeiro ; am Mon¬
tag : „Franken " von Antwerpen ; „Kaiser Wilhelm der Große" von
Plymouth ; „Sierra Salvada " von Lissabon; am Dienstag : „Prinz
Waldemar " von Brisbane .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangs -Kurse.s
Vst. Kred.-Akt . 193 ' /,
Diskonto Kam . 186. ' /«
Dresdner Bank —
Staatsbahn 154. ' /,
Lombarden 21 . -

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

sMittel -Kurse.i
Wechsel Amsterd . 169 .3 '

Antw.-Br . 80.825
80.783
20 .450
20. 438
81 .275
81 .225
81 . 116
85.025

2
16 .28
86 . 9 -
78. 21
87.05
86 .75

Telegraphische Schiffsnachrichten .
kitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrube . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Tübingen " in
aiphong ; am Sonntag : „Erlangen " in Antwerpen ; am Montag :

, Italien
» London
» Vista
» Paris
„
. Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons

ichsanl.
8% .
814% Pr . Kons
vsterr . Goldr . _
4% Russen 1880 86 90
4% Serben 78.80
Unaar . Goldr . 82 .70
Badische Bank 129. -
Darmstädt . Bank123. '
Deutsche Bank 249.—
Diskonto Kam. 186. ' /.Dresdner Bank 151.—
Oster. Länderbk. 135.80
Rbein . Kreditbk. 127 .—
Schaafh. Bkver. 103.75
Wiener Bkver. 132 —
Ottomanenbank 125.—^och. Gußstahl 225. V,Laurahütte 152 .—
Gelsenkirchen 193// ,Harpener 183.

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

lSchlußkurse.s
Tendenz : fest.

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk . bis 1918

4% Reichsanl.
unk . bis 1925

314 % dto .
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917
4% dto . KonfolS

un* bis 1918 98.70
4% dto. Konsols

unk. bis 1926 —
3H % bto .Stonfol5 87 .05
4% Bad . v . 1901 96.70
4% dto. 1908/09 96.60
4% blo. 1911/21 96.70
4% dto . 1923 97.40
314% . abg.i.fl.
314% » . i. M 92.10
314 % . 1892/94 —. -

314% . 1900 88.20
814% . 1902 86. 0
314% . 1904 86 .30
314% „ 1907 89 .95
4%Rufs. Staats -

rente v. 1902 —.—
4% Türken , neue 81 .55
4%Ung. Kronen.

rente v. 1910 166.80
Türk . 400 Fr .-L. 94 .10
4% Rh. Hhp .-Dk .

Pfdbr . 21 96.20
dto . 1923 —

314 % dto . 1914 84. -

98 .70

98.80
86.95

99.50

vom 7. April .
Banken

Rhein . Kreditbk. 127.—
- übh Di8k .- Ges .lll .50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch Gußstabl 225 . '/,
Harp . Bergbau 183.—
Phönix Bergbau 238 . '
Hb .-A Pakets . 131.-
Nordd. Lloyd 115. V,

slndustriewerte.
Zem. Heidelbergl57.80
B . Anil . -Sodaf . 642 . '/,
D . Gold- u . Sil »

ber-Sch . -A . 627 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 313 .—
Allg . EIekt .-Ges. 248 —
Schuckerl Elektr. 149.—M .-F . Badenia 125.—

dto . Durlach 127.50
dto . Gritzner 290. 1,dto . Heid u.Neu31L—
dto . KarlSruherl74 —

Mot .F .Oberurfell59 . -
Zellst .F . Waldhostt-8.50
Z .-F . Waghäusel220.50

Nachbörse .
Ost. Kred.- Akt. 193. ' , .
Deutsche Bank 249.—Diskonto Kam. 186. »/,Dresdner Bank 151 . ' ,.Staatsbahn 154 . ' /,Lombarden 21,—

Tendenz : ruhig.
Berlin .

lAnfangs -Kurse.lOst . K > —
Berl . Hand .-Ges, —
Kom .-Disk.-Bk. 109 —
Darmst . Bank 123/, ,
Deutsche Bank 249!—
Diskonto Kam. 186. ' /,
Dresdner Bank — .—
Balt . u . Ohio 151. */,Bochmner 225.—
Laurahütte —
Harpener 182.*/,

Tendenz : schwach ,
erlin , SLIutzkurs!
Tendenz : behauptet

Privatdiskont : 2 ' ,
StaatSpapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanieihe

unk. bis 1918 9870
4% Reichsanleihe

unk . bis 1925 —
314% dto . 87.10
3% . 78.50
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.60
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.70
4% Pr . Konsols

186.%
151.%
31.%

22b
'
.%

15k %
193.%
183.%

Nat.-B . f. Dtschl.111.'/*
Canada Pacific 307.' !«

' 0a Eleki -Ges . 247.%
Boch. Gußstahl 225 .%

■ ' Luxemb. 131.%
Laurahütte 151 .%
Gels"" - !rchen 193. k
Harpener 183.%
Phönix 238.%
Dynamit -Trust 173.%

Berschiedeue uad
Jubustriewerte .

Ruff. Bk. s . a^ dl.l68.N
Südd . Diskont . 111.29
Brauerei <Sinner234. "
Bruchsal Masch . 377.^
D . Gas -Gl . -Ges . 592 . %
D . Waff .-Mun . 578.%
Gritzner-Masch 290.20" -" ' ckert -Elekt. 148.70
Siem . u . HalSke 217.70
414 % Ung . L. -B . 8920
Ruff. Not. 100R .21SL0

NachbSrfe . _
Kred .-Anst . 1SS.S7

Berl. Hand .-Gef.1St .20
Deutsche Bank 249. '
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
Lombarden
"alt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien 110 Uhr vor« .
Vst. Kred.-Akt. 615.««

anderbank 518."
' icn . Bankver. —

Staatsbahn 709.^' a -ribarden 100.A
Marknoten 117.4 '

'5 - 1 Paris 95.4
Ost . Kronenrente 82 7«
Oft . Papierrente 86.«

' 6 - rrente 86.»
Ung. Goldrente 98.5«

in . Kronenr . 81.95
wirie 826."

Skoda 759."
Ost . konv. Rente —

Tendenz : willig.
Bari «.

3% frz. Rente 86.8«
Wo Italiener —

■njer 89.0®
4% Türken unif . 82.2«
Türk . Lose —
Banque Otto« . 64 L"
Rio Tinto 1844 ."

Tendenz : träge.
■o •*>*.. London . ,
unk . bis 1925 99.10 Atchison komm. 99%

Chicago Milw . 103%
Denver pref. 13%
LouiSvilleNashv . 141"
Pennsylvania 57"
Rock Jsl . Comp . 4"
South .Pac .Shar . 97%
ll . St . Steel kom. 65%
Union Pacific 163%
Amalgamated 79%
Anaconda 7 h
Chartered “ (»*
De Beer» l« /'
East Rand 1*1*
Goerz u. Co. J *
GoldfieldS a ‘%*
RandmineS ,Tendenz : ruhig.

Pr . Kons . 87 .25
Mn . Konsols 78.30

4% B . Anl. 1901 96.75
4% dto . v. 1911 96.80
4% dto . 1923 97.30
314 % bto . «er 91,30
314 %dto. v. 1892 —.—
314 %dto. v. 1904 —.—
314 %dto . v 1907 85 .40
Pest. Ung . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.75
Pest . Ung . Kom ..

Bank^Obkig. 87.25
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst . l93. ' /,
Diskonto Strnn. 186. ' /.
Dresdner Bank 151 V,

Das unangenehme Jucken
von Ausschlägen aller Art läßt sofort nach dem

erscheinuvS
Gebrauch .

J

Die Weingroßhandlung

stelmann

JVlyrrholinseife @ e&üit
Myrrholin mit seinen antiseptischen , heilenden und neubildeno
Eigenschaften seit fast 20 Jahren als einzigattige Toilette » Gciu^ «
heitsseife bewährte . Preis per St ück 50 Pfg . °^

Kapital.
30 000 M gegen prima @ttfieiÖ ®**
von Sclbstgeber gesucht . MOfferten unter Nr . 2322688
die Exped . der »Bad . Presse erô

ftlerrenstruLse 12 Hoflieferant
empfiehlt als besonders preiswert :

Fernsprecher 537
6302

Rein deutscher Weisswein . 65j !
per Liter
versteuert,
Glas extra .

Weisser Tischwein . 80^
Roter Tisßhwein . . , . . . . . 85^
1911er Languedoc , Französischer Naturrotwein Mk. 100
Niersteiner (Rhemwem) . ml 1 .20

Einzeln erhältlich in den Delikatess - und Kolonialwaren -Geschäften

per Flasche
versteuert

einschliessl . Glas

Wegen Todesfall ist in Dnt '
lach ein gut eingeführtes 2« '
neralwaffergeschaft alsbald

O» - zu verkaufen .
Nah Moltkestr .lS .Durla « '

und Georg -Friedrichstr . 11- 7
Karlsruhe . 6274 .2-1

Zu verkaufe«.
©in gut erhaltenes 1

Neuhaiiser Biliar«
mit Elsenbeinkugeln billig
kaufen. ^Gasthaus zum goldenen

_ in Bruchsal . _
Raftatter Herd

billig zu verkaufen. % (| t.
Schrllersiraße 4 . S>

Marktwagen föjfe
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Das Lösliche der Kaffeebohne in Pulverform.
In kaltem und heissem Wasser momentan

klar löslich — ohne Rückstand
sofort trinkfertig — garantiert rein.

mr

Carl Roth, „Hofdrogerie , Herrenstrasse
Vict. Merkle, Hoflieferant , Kaiserstrasse
Herrn . Munding , Kaiserstrasse ,110
St . Esmann , Kaiserstrasse 229

Zu haben bei :
Otto Fischer , Fidelitas -Drog . , Karlstr . 74
G . Ellinger, Westend -Drogerie ,

Sophienstrasse 128
Gehr. Vetter , Drogerie , Adlerstrasse

Wilh. Tscherning , Drogerie , Amalienstr . 19
Jul . Dehn Nachfolger , Drogerie ,

Zähringerstrasse
Carl Lösch , Drogerie , Körnerstrasse 26

Aug . Kranz, Kolonialwaren , NeTkenstr.
Andreas Hoferer , „ Kaiseralles
Th. Walz , Drogerie , Kurvenstrasse
Max Strauß , Drogerie , Mühlburg .

Skädt. Seefischmarkt.
Hauptmarke : I » der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Mittwoch nachmittag von 3 '/,—7 Ubr . Don¬
nerstag vormittag von 8—11 Uhr und nachmittags
von 3 Uhr ab .

Große Zufuhr , billige Preise .
^ilialmärkte: Durch den Verkäufer Zipf .

Weltstadt : In der Sofienstr. 96/98 am Mittwoch
nachmittag von 8—6 Uhr und Donnerstag vor¬
mittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlbnrg : Ecke Rhein- und Vogesenstraße
am Donnerstag nachmittag von 1 Uhr ab.
Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße am Don¬
nerstag nachmittag von ‘ /s® Uhr ab.

Karlsruhe, den 7. April 1914. 6305
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion.

Autsvelkthr Wl-Menkiimte.
Am Donnerstag , den S. d. M . . sowie Karfreitag «. SamS -

das Höhen -Auto täglich mittags 8 Uhr ab Bahnhof Bühl .
Ostersonntag u. Montag jeden Morgen 8.80 ab Bahnhof Bühl ,»oenüszurück zu den KurSzügen . 2335a

— Platzbestellungen an J . Hatz , Bühl . Telephon Nr. 1. erb.

Vogesen-
. 8t. Anna

[
Stal . Sulz, O .-E ., 500 m ü . d. Meer, inmitten herrlicher Tannen¬
wälder . — Vornehme Familienpension. — Grosse Terrassen mit
unvergleichlicher Fernsicht . Bäder , elektr. Licht Pension mit
Zimmer von 5 11h . an . Vor- und Nachsaison von 4 Mk.
än. — Prospekte frei 401.6.1

Carl Pfeffeple
Telephon 1415

empfiehlt
Er - prirrzeustr . 23

für die .Amoche u. (nt nu Lster-Zeitckge :
* j

ff-Tafel -Teflügel
Holl. Winter -Rheinsalm
Aotst. Wesersalm
Ost. Soles

» Tnrbot
» Heilbutt i . Ausschnitt

Holl. Schellfische
» Cablia «
» Rotznnge »

Merlans
ll. Tafelzander
frisch gew. Stockfische
lebende Bachforellen

„ Rheinhechte
„ Schleien
n Spiegelkarpfen
w Hummer «sw .

als :
Franz . Welschhahne«

„ Welschhennen
.. Poularden

Steir . Kapaunen
junge Poulets
Suppen - . Fricaffeehühner
Tauben usw. . Perlhühner
1814 er Gänse

Enten
„ Hahnen

hiefige Waldschnepfen
. als : Rücken .IfiCliC Schlegel.

Büge u. Ragout
Wilde Kaninchen

per Stück 1 .38 bis 1.40
Fasanenhahnen und Hennen
Rufi . Birkhähnen «. Hennen

»lei -Haselhühner. 5022676

NB . Keinen Verkaufsstand auf dem Markte.
Versand nach auswärts prompt.

vormittag m 7- 10 Uhr geöffnet.

Bestehen Sie
darauf!
Lassen Sie Jhr

MA GGi mFlasch chen
nur aus dieser Original-
fiasebe nach füllen !

Gut Heil !

Sonntag , den 12 . April

Ostep -Turnfahrt :
Forbach — Raumünzachwasser -

fall—Erbersbronn —Seibelseckle
—Mummelsee — Hornisgrinde —
Brigittenschloss —Achcm .

Abfahrt 6 10 nach Forbach .
Rucksackverpfleg , u . Feldflasche-
6297 Der Turnrat .

WMemherMer
K« IImslen-Pmin.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , den 8. April 1914.

abends 8 Uhr:

Monats -Versammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischofs", Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Vorstand .

Pertsionär «
In kleiner Professorensamilie

findet Schüler od . Schülerin an¬
genehmen Aufenthalt . Mittlere
Stadt Südbadens mit städt. 7k!ass .
Realschule und Realgymnasium
skl. Klassen) , Beaufsichtigung der
Schularbeiten , Vorbereitung zu
Aufnahme - , Einjährigen - , Fähn¬
rich - , Abiturienten -Examen . Ge¬
sundes Klima , landfchaftl . schöne
Gegend, günst. Bahnverbindung .

Offerten unter Rr . B22251 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schöner Gaslüster u . Lampe zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis
unter Nr . B22677 an die Exped .
der „Bad . Preffe " .

Gut erhaltener Lieg- u. Sitz-
Kinderwagen, Firmenschild, große
Badewanne . B22600

Wilhclmstraßc 17. II . Stock .

ZU verkaufen:
Wenig gebrauchte Schnellbohr¬

maschine mit Fußbetrieb ist preis¬
wert zu verkaufen. B22670

, Rheinstraße 33 , II .
Ein gebrauchter

Gasinster
billig zu verkaufen. B2266o

Wcstenbstrasie 74.
Billig zu verkaufen :

Spiegelschrank, Waschkommode m .
Marmorplatte , Bett , Küchenschrank ,
neuer Gasherd mit Untergestell,
weiß emailliert . 5022663

Veilchenstraße 35 , IT . Stock .
Kinderliegwagen (Rohrgeflecht)

zu 20 Mk., Klappsportwagen zu
verkauf. Lachncrftr. 18, pt. r . B" ""

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. B22621

Näh . Karlstraßc 93. III ., Vdhs.

tVJiinef-

Mine TeillM« !
l!r . 2352a au d,e Expedit,on der
Bad . Presse" erbeten . 4.1

„ivao. Preue emeten ._ :_ —

MerGAd vendligt
( Hypoth .. Darlehen . Betriebskapital )
verlange meine vorschußl̂ e , reelle
Offerte . Rückporto erb. H . B «ir -
mann , KUiingen a. M . A. 2314a

Xnaben-anaüge , so o ,00
in ausgesucht schönen Farben . Jt bis

ßenen -anme - . 00
in 1- und 2teihigcn Fassons . bis

ftünglings fln}üge . an00in mod. hellen u. dunklen Dessins uH U bis *fv

OCommunikantenan̂ üge 10OO - ~00
blau u . schwarz ♦ 1- u. 2reihig Jt bisJJ

ßerren-ßosen u.Soppen ^50
in grosser Auswahl . Jl mr M Jgrosser

niiiiitiiittiiiirffiiitfiiiiiamMiHMitmttffttnufti

Lieferung eleganter ßßrPCtUltlfiÜQß nach Qtldß \
55 .— 60 .— 65 .— 70 .— etc.

Anerkannt vorzügl Schnittu Passform . Groß . Stofflager . -
nntmmimii

tfutiud

nur Südstadt 25 Werderplatf 25.
6290

SämiL Preise sind in Anbe¬
tracht der guten Qualitäten
außerordentl . niedr . bemess

Nur einige Tage werden dies

neueste« HuMumen
zu Fabrikpreisen einzeln abgegeben.
B22695 Edelsdeimstr . 8. 3. St .

onmn und Legegestitgel.
Bruteier , Geräte , Stalle ,
Futter lief . Geflügelpark

Auerbach 338 (Heff.).
Katalog gratis . Wiederverk. ges.^ - >

nmiitn ■ .

krharbeitj« vergeben .
An einem Kanalbau find die Erd¬

arbeiten mit ca . 900 cbm an einen
leistungsfähigen Unternehmer im
Unterakkord zu vergeben.

Adressen bittet man unt Nr . 6140
in der Exped . der „Bad . Preffe
niederzulegen .
LVÜöyli *wwquuo {ffi -oynKC
UognZ uv W \ * VL8 H -- ' un
•laaUQ sgizhiKnisg uaoiaci! aioqaB
-uy atpiiq injß 'tchnjsö usjnv ;
ne KNvgullarTT, asgo - StlvPjSG

Klavier,
gebraucht u . gut erhalten (schwarz )
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B22649 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Ein an der strategischenBahn
Karlsruhe —Rastatt gelegenes,
schönes , zweistöckiges

nebst großem Garten , welches
sich zu Geschäftsbetrieb jeder
Art , sowie auch als Wohnhaus
bestens eignet , mit Gas - und
Wasserleitung , ist preiswert zu
verkaufen event. zn vermieten .
Näh. an die Exped . der „Bad.
Preffe " unt . Nr . 5350 erdeten.

Pferd
gut im Zug . für jedes Geschäft
geeignet, billig zu verkaufen.
6307 Winterstraße 40, pari .

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtb. Schrift —
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten.

Klappsporfwage «
SMMrmli . » Ä

Gottcsauerstraste 88 . II. r .

Strantz -FebernEinige
schöne „ _
in weiß und schwarz billig zu ver¬
kaufen. Off . unter B 22640 an die
Expedit, der „ Bad . Preffe " erbeten.
Weaen Wegzug zn verkaufen :
I größerer Emaille -Kochherd und
1 » üchcnschrank. B22702.2 .1

Näh. Utzlaudstratze 18, 1 . St .

Karlstrasse 12

Aug. Enz
empfiehlt

Telephon 454

Rhein
Hechte , Karpfen , Schleien , Aale , Barsche ,

Backfische etc .

Leb. Bachforellen , Holl . Winter -Rheinsalm ,
Frostsalm , Ostender Seezungen u. Turbots .

Lebendfrische Zander , Holländ . Rotzungen ,
Merlans , Schellfische , Cabliau usw .

Ziemer, Schlegel
- in allen Grössan

Büge nndRagont
Jg . Fasanenhahnen und Hühner , Hasel¬
hühner , Schneehühner , Bickhahnen , Wild¬

enten usw .
6299 - .

Geflügel :
Französische Poularden , Welschhahnen und
Hühner , Hahnen , Suppenhühner , Fricasse -

htihner , Jg . Tauben .

1914er Enten , Gänse und Hahnen.
Vorausbestellung erwünscht . Versand prompt .

Am Karfreitag ist mein Geschält von 7—10 Uhr geötfnet .

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse".

Emailherde
ist eingetroffen und offeriere dieselben äußerst billig.

Ernst Marx , Luisenstrahe Nr. 4L
Herd-. Ofen - und Haushaltungs - Geschäft.

Fernruf 3086 . 6303
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Christuskirche Karlsruhe
Charfreitag , den 10 . April 1914 , abends 8V4 Uhr :

KONZERT
des Chores der Christus - Kirche

unter gütiger Mitwirkung von
Frau ŝ aula Mechler (Sopran ) , Herrn Fritz Haas
(Bariton) und Herrn Theodor Barner (Orgel) .

Musikalische Leitung : Herr Hans Vogel ,
Lehrer am Gr . Konservatorium für Musik .

Die ausgegebenen graublauen Karten berechtigen unsere
Mitglieder zum Besuche des Konzertes . Für Nichtmitgüeder
sind Karten zum Preise von 1 Mb . in den Hofmusikalien¬
handlungen Doert (Tel. Nr . 2003 ) und Kunz (Tel. Nr. 1850) ,in der Musikalienhandlung Ml iiIler (Tel. Nr . 1988) und am
Abend des Konzertes am Eingang zur Kirche zu haben .

Der Vorstand . 6282

»ee

des

auf dem 6311

Albsportplatz am „Kühlen Krug “,
(StraOenbahnbaltestelle der Linien 6 u . 7, Fernspr. Nr. 3678 ).

Anmeldungen und Auskunft bei Fabrikant Paul Ruh , Bach *
Straße 7 u . in den Sportgeschäften von Freundlieb u . Müller .

Handeislehranstalt nnd Töchterhandelsschale

„ Merkur “ Kar,e 'M,te
I ( Ecke Adlerstrasse .)
Größtes und ältestes
derartiges Institut am

Platze '.lasia .
1Prima Re¬
ferenzen .
7Lehrcr .

MERKUR

Kaiserstr . 113 |
Telephon 2018.

Gewissenhafte Ausbildung I
in allen kaufm . Lehrfächern
für Damen und Herren .
^ (Handschrift ]

Kennt-

Buotiftlliriing
(einfach , doppelt u . amerikanisch )

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben
(35 erstklassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen,
Wechsellehre und Scheckkunde , Rundschrift, Kontokorrentlehre ,
Handelslehre , Bank- und Börsenwesen , Deutsch , Englisch,

[ Französisch , Italienisch , Spanisch etc . können sich Damen und |
Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar aneignen .

Am 15 . April beginnen neue Kurse .
Ausbildung zur

perfekten Maschinenschreiber in
bezw . Maschinenschreiber nach der 6271

Underwood
Meisterschafis -SchneUschreib-Methode .

I Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen -
Schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung,sondern auch bessere Bezahlung .

MT Tages - und Abendkurse . -W
| Auswärtige erhalten durch uns . VermittlungFahrpreis -Ermäßigung . I

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

Baldgefl. Anmeldung erbeten .

Ziehung am 23 ., 24. und 25 . April

3. Geld-LotterieMünster-
250000 Lose . 9338 G*ld-Gewlnne zahlbar ohne Abzug Mark :

75000
3000

| | 20000
ii lOOOO
5 •

Geld -Lose 5ÜL ääStrstshurger
Münster -

Za haben in allen Letteriegeschlften and Losererkaafistell . n und durch

J. Stürmer in Kehl a. Rh.

Bekanntmachung ,
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters . Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . Spaniel , weiblich ,
2. Foxterrier , weiblich ,
3. Dobermann , männlich ,4 . Wolfshundbastard , männlich ,
5 . Pinscherbastard , männlich ,
6. Pinscherbastard , männl .
7. Schäferhund , männl .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 7. April 1914 .
Stadt . Schlacht- und Viehhof -

Direktion . 6304
0 *

Damen , 2318a |
welche gesonnen sind , eineFein -
bügelfchule zu eröffnen , emp¬
fiehlt sich zur Einrichtung der¬
selben tüchtige Fachlehrerin .
Vorkenntn . nichterforderl . Be -
hördl . Referenzen . Original - 1
Selbstunterricht 50 J postfrei .
Offert , unt . N . 2960 an Haasen -
steln & Vogler, A. G., Stuttgart I

Metattbetlen
Holzrahmenmatratzen,Kinderbetten
billigst an Private . Katal . frei .

Etsenmobelfabrik Suhl i. Th.

Stadt b. B .-Baden .

Anwesen-Berkaus.
Das ÄÜU8 des f HerrnMar Ruen in Bühl, direkt

am Wochen - u . Obstmarkt gel .,
mit neuem Laden , Hof , Scheuer
oder Magazin , Hausgarten ,
Hühnerhaus mit ca. 800 qm ,
sowie der angrenzende muster «
?iltige. sehr einträgl ., stark

'/» Morgen (5548 qm) große

GbKbsumgsrten
soll im ganzen od. geteilt (Haus
mit 900 qm oder d . Obstgarten
mit 5548 qm je allein ) unter
günft . Beding , verkauft werden .

Räh . Aust an ernste Reflekt .
durch d. Beauftragten 2855a
Willi. Wolf , B .-Baden .

Günstige Gelegenheit.
5Koberne Dchlafzimmcreinrich -

ung hell eichen . Patentröste . 3tei -
lige Matratz . , 4 Kopfkissen , 2 Deck¬
betten , wie neu , billig abzuaeben .

Offerten unter Nr . B22684 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Herrenfahrrad ^r-rk To
"!

pedo - Freilauf , wenig gefahren , für
70 Mt zu verkaufen . B22698

Marienftr . 18, im Los .
Smen - Md JmenWM
beide
verk.

frei !. , sehr gv
122697 Bau «

. erh . , bill . zu
»sternr. 38,p .

Emailherd, ÄST ®
fort billig zu verkaufen . B22699

^aumeisterstr. 38 , pari.
Gut erhalt . Kinder - Äborl -, Lieg -

und Sitzwagen billig zu verkaufen .
B22689 Kaiservassage 54 , III . r .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 .

npmpnQtrftmnfp engl . Länge , schwarz oder leder - QKLfdmensirumpic farbiet Fuß ohne Naht . . . . - .jj
numpncfmmnfp engl . Länge , schwarz oder leder -uamensirumpie {arbig und moderne 7K

Farben , Ia Maccoqualität * .

Damenstrümpfe - . 95

r ^ QfTiorio 'fffengl -Länge,Flor,Seiden -Imitation 1 1 »>LValllCIioll UllljJlC pr i ma un (j modernen uni Farben

Damenstrümpfe Sif
'
sS «

“ " ™ 2
.
“ '1

!
" “ '

.
> 25

DamPnQfrnmnff » engl - Länge , Seide , extra fein 1
lvalllcllbll UlIipiC mit doppelter Sohle , TOK , Q ftfl 1

schwarz und große Farbenauswahl . . - ^ - I

Damenstrümpfe SifySSÄ
Damenstrümpfe „ Oolda

“

durchbrochen O Ok »
ledern . schwarz

in reichem Farben¬
sortiment . 1

Kinderstrümpfe
banmW0,le ’ schwarz und Jeder , Z0 ^

Kinderstrümpfe schwarz und leder , durchbrochen

Arc +riimnfp mercerisiert . schwarzu leder , sowie in den
rvlIlUClbll Ulllpic . neuesten Farben, beige u. grau u. bestickt

Kinder - Söckchen in eroßzügieem Sor “ - . 25 an

Herren - Socken grau , meliert , baumwolle von — »25 an

Herren - Socken macco . von — »45 — . 55 — . 75 an

Herren - Socken
tederu ^

^ - . 45 - . 55 - . 65 an

Herren - Socken oc 7c ok
modefarbig und gestreift von

"“ »uu " ■» • «-> - . OD an

Herren - Socken seidene ln großem Sortiment 6292

Herren * Schweiß - Socken

- . 35 - . 45 - . 55 - . 75 1 . 05 1 . 501 . 751 .95zu

Vorzügliche bewährte Qualitäten .

3of. Gatterthum . jgsJSJSS
31 Kroueustratze 31

empfiehlt in erstklassigen Stoffen 5124*

Sakko -Anzüge . . . . von Mk. 6V an
Frühjars -Paletots . . von M . 52 an
Hosen . von Mk. 16 an

Für feine Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

GeheimFamilien -, Heirats -,
Bermögens -

Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . ^
Ehescheidungen und Alimentensacheu. B22692

W « K « klsmh « MMMIM , Mmilri &t 56,2 . 61
Inh . : C . Schener , Erfahr « . Detektiv . Weltauskunftei .

Empfehle für die

Knrmche int!) öie Lßechiertige
in nur prima lebendfrischer Ware :

Soll . Winter -Rheinsalm
Norweger Salm
Ostender Turbots
OstenderSoleSlSeezungen )
Holland . Kabeljaus
Holland . Schellfische usw .
Franz . Poularden
neue 1914 er Enten

* „ Gänse
„ „ Hahnen

Backfische . Stockfische
lebende Bachforellen
lebende Rheinhechte
lebende Rheinkarpfeu
lebende Schleien usw .
lebendfrische Zander usw .

Französisch. Taube »,
hies. Waldschnepfen

(schubfrisch)
Haselhühner , usw .

MT Schutzfrisches Rehwild .
Rohes Gis .

Richard
Hirschftr. 31 und auf den Markt . Tel . 1440 .

Am Gründonnerstag befindet sich der Wochenmarkt
auf dem LudwigSplatz. 6300

1 Ed. Riesterer Nachflg. I
Inhaber : Rettig & Kleiner

Z Teleph . 1687 Karlsruhe Teleph . 1687
I Luisenstraße 24 .

tmmtmimtmmM

1 Spezialgeschäft moderner 4SI

1 Laden- q. Schaufenster-Einricbtungen

fföSfSSIlSiSSL -

11 IS Sllll S

MUW g

0

Unter strengster Uerschwiegenheit
liefert erstklassiges Möbel - und Aussteuerhaus

EinztlmOhel u. ganze Wohnungs-Einrichtungen
auf Teilzahlung .

Offerten unter Nr. 6227 an die Expedition der „Bad . Preaee* erbet'

HdressKarten., > l | t JBUilAni Preffe ".
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Ungarische Locaieisen &ahnen, Actiengeseiischaft,
Budapest .

Nummern - Verzeichnis
der am 19. März 1914 in Budapest in Gegenwart eines königl .

öffentl . Notars in der
I. ordentlichen Verlosung

behufs Rückzahlung ausgelosten
5°/0 igen , znm Nennwert rückzahlbaren Obligationen , Serie V. der

Diese Obligationen werden
in Bndapestt bei der Fester Ingar . Commcrcinl - Bankm Berlin : bei der Deutschen Bank
in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschlandin Dresden : bei Herren Oebr . Arnliold
in Frankfurt n » II . bei Herren Gebrüder Bethmann
in Hamburg : bei Herren I . Behrens A Sühne
in Hannover : bei Herren Ephraim Meyer A Sohn^ Karlsruhe : bei Herrn Veit L. Homburger

vom 1. Juli 1914 ab
mit dem Nominalbeträge obne Jeden Spesenabzug bar eingelöst .

Ansgelost wurden :
7 Stück k Nom , 200 Reichsmark , rückzahlbar mit 200 ReichsmarkNr. 652 1972 8136 4160 5261 5326 6054 .
11 Stück k Nom . 1000 Reichsmark , rückzahlbar mit 1000 ReichsmarkNr . 60 416 1360 2180 2991 4470 4949 5777 6020 6550 7301 .
6 Stück L Nom . 2000 Reichsmark , rückzahlbar mit 2000 ReichsmarkNr . 909 1311 2362 3185 3550
1 Stück k Nom . 5000 Reichsmark , rückzahlbar mit 5000 ReichsmarkNr . 202 . 6256

Ungarische Localeisenbahnen, Actiengeseiischaft,Budapest .
Nummern -Verzeichnis

*i*r am 19. Mürz 1914 in Budapest , in Gegenwart eines königl .
öffentl . Notars in der

XXXVI. ordentlichen Verlosung
behufs Rückzahlung ausgelosten

4% igen,iDltl05°/o des Nominalbetragesrückzahlb.Obligationen der

1t
Diese Obligationen werden

n Budapest : bei der Fester Ungar . Commerclal - ltankn Basel : bei dem Sehweiserisehen Bankvereinn Berlin : bei der Deutschen Bank
n Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland
■ Frankfurt a . M. : bei der Filiale der Dresdner Bank

Frankfurt a . II . : bei der Deutsch . Bank , Filiale Frankfurt* Hamburg : bei Herren Behrens 4 Sühne
* Hamburg : bei der Deutsch . Bank , Filiale Hamborg® Hannover : bei Herren Ephraim Meyer & Sohn
^ Karlsruhe : bei Herrn Veit L- Homburgerü Wien : bei der K , k . priv . Oesterr . Liinderbank
n Wien : bei der K . k . priv . Bank - und Wechsel -

stnben -Aetlen -Gesellsehaft „ Mercur “
vom Iten Juli 1914 ab

mit 105 % des Nominalbetrages wie nachstehend ohne jeden
. Spesenabzng bar eingelöst .
Ausgelost wurden :

59 Stück k Nom . 200 Kronen , rückzahlbar mit 210 Kronen
^ Nr . 2729 4931 8615 8840 8885 8954 8975 9031 9092 9156 9202« 72 9313 9460 9529 9607 9754 9795 9877 9902 9996 10009 10033*01« 10249 10303 10340 10374 10448 10474 10508 10521 10752 1086310060 11053 11126 11204 11233 11385 11423 11570 11597 11688 11703
11J52 11810 11927 11978 12160 12176 12237 12270 12331 12366 1246812539 12679 12646.

34 Stück ä Nom . 1000 Kronen , rückzahlbar mit 1050 Kronen
ß. . Nr . 588 1510 3841 4883 5786 5810 5878 5922 5988 6163 65342 * 1 6692 6782 6802 7060 7487 7577 7798 7972 8101 8122 8451 8686°71L 8927 9066 9154 9413 9512 9646 9800 9812 9890.

25 Stück & Nom . 2000 Kronen , rückzahlbar 2100 Kronen
r «, Nr . 490 603 1302 1352 1537 1793 1957 2018 3101 3414 4488 5237« 58 6458 5524 5670 6403 6937 7000 7039 7207 7376 7393 7449 7551.8 Stück k Nom . 10000 Kronen , rückzahlbar mH 10 500 Kronen
_ Nr . 63 128 367 .

Restanten
a 200 Kronen Nr . 8442 8532 9816 10000 10551 10936 11485a 1000 Kronen Nr . 1166 2661 4819 5610 5760 5880.a 2000 Kronen Nr . 5.

In Amortisation 6257
__ * 200 Kronen Nr . 3954.

Vereinigung
Karlsruher Bltchnemeister u. Mckteure

Der verehr ! . Einwohnerschaft zur Nachricht , datz im
Klklhurr - und 7

" " ' '
«i« Streik ausgebrochen ist.

Wir bitten, mit Arbeiten, die sich einigermaßen
öurückstelien iahen , nicht zu drängen. Für recht.
Zeitige Erledigung der unaufschiebbaren Sachen
werden wir bestmöglichst sorgen. B276
^ _ Der Vorstand .r

|

|

Qegen Flechten
Hautunreinigkeiten . Pickel , Schuppen , rissige

Haut , Ausschlag , Gesichtsröte

Hautjucken
verwenden Sie nur die bewährte

SW RINO - SEIFE -*sa
Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthält
Ingredienzien , welche desinfizierend wirken
und die Heilung fördern . Verhindert Uber *

tragungen von Hautkrankheiten
StUek 60 Hg . — Oberall zu haben *

Nor echt mit Fa: Rieh. Schubert ft Ce ., G.ra.b.H., Weinböhla

1

13« Me « gMI SsÄ :
Offerten unter Nr . 3322609 an die
Exped . der » Bad . Prefie ",

tziit »^ .^ Korbgeflecht ) . i
b" lig zu verlaufen . 1^ 59 Werderstrahe 5. III . . lks . I

Soll .
Berliner Hande .s-Gesellschaft

Bilanz vom 31 . Dezember 1913 . Haben -

M A M A
Kassa -Konto . . . . . 20 217 064 33 110000 000 - -
Effekten-Konto Reservefonds . . . 34500 000

a) Preußische Konsols und Deutsche Reichsanleihen . 6 754224 05 ■ Tratten -Konto . . 96 835656 23
b) Verschiedene . 36144 954 40 ! Kontokorrent -Konto

Effekten-Report-Konto i Kreditoren . . . . . . . . . . . . . . 296821 984 46
Reports und Lombard Vorschüsse auf Effekten . . . 66 062 283 25 | Gewinnanteil -Konto

Dauernde Beteiligungen bei Banken und Bankfirmen . 9970 443 28 i Rückständige Gewinnanteile . . . . . . . . . . 14050 —
Wechsel -Konto . 103 914 321 01 Talonsteuer -Rücklnge . 1030000 —-
Grundstücks -Konto . 3 248 025 04 Gewinn- und Verlust-Konto
Bankgebäude . . . . . 8750000 — Reingewinn . . . 11760660 02

52445 686 27
Kontokokrent-Konto

Debitoren . . 243 445 349 07
550 952 350 70 550962 350

Soll . Gewinn - and Verlsisl -Rechnung vom 31 . Dezember 1913 . Haben .

Verwaltungskosten
Steuern . . . .
Reingewinn . . .

A
2 571 081 06

999280 79
11760660 02

1

16 321 021 87

Vortrag uns 1912 .
Zinsen -Ertrag abzüglich der gezahlten Zinsen und Ertrag

der Wechsel einschliesslich der Kurs -Differenzen am
Devisen und Sorten abzüglich der gezahlten Zinsen
und des Diskonts auf den Bestand .

Provisionen . . .
Gewinn aus Konsortial - und Effekten-Geschäften ■ . .

Jt
259061

9148895
4711 768
1201296

16 321021

A
10

39
90
Vt

Berliner Kandels -Gesellschaft .
Die Geschäftsinhaber , 2984a

Gelber

zu allen Kochzwecken ,
vorzügliche Qualität , gg

das Pfund 22 dig . fl

2.2 empfiehlt 5951 H

Bucherer
in sämtlichen Filialen .

m Hühner
beste Legrassen 801

Illustrierter Katalog gratis.
Geflügelpark Heiner ,
Hainstadt (Baden 34 ).

Graue Haare
machan 10 Jahr « Sitar. Unter » Erfindung,
das gesstzl . geschützte Crlnln, ist kein fco
Mittel, das den Besteller enttSuscht ; »s 8
varsagt nls, ist durchaus unschSdlleh u. 3
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke & Ce ., Berlin SW . 11. Verkauf l d.
Kronen - Apotheks , Karlsruhe L Bad .

Geb. Herr
40 Jahre alt , in guten Verhält¬
nissen , mit größerem Einkommen ,
sucht mit Dame bekannt zu wer¬
den zwecks baldiger

Heirat .
Diskretion zuges . und erbeten .

Offerten unter J . 856 hauptpost -
lagernd Karlsruhe . B22673

Heirat . ^
Privatbeamter , ans . 30, aus an¬

gesehener , vermög . Fam . , mit ein .
festen iährl . Einkomm . v . 3000 Jt
u . zirka 1000 Jt Nebeneinkünfte ,
wünscht mit Häusl , erz . kath .Mäd¬
chen, asn liebst , vom Lande , zwecks
Heirat bekannt au werden .

Bildofferte wolle man vertrau¬
ensvoll unter Nr . B22612 an die
Exped . der „ Bad . Presse " einsend .
Vermittlung auch durch Eltern od .
Verwandten .

Keirat.
Wirt u . Landw . , Witwer , ans .

30 , m . 1 Kind , in geord . Verh ., w.
m . tüchi . Mädch . o . j . Witwe o . K.
v. Lande , m. Vermög . zw . bald .
Heir . i . Verb . z . treten .

Offerten unter Nr . B22609 an
die Exped , der „ Bad . Presse " erb .

Darlehn-Gesuch.
t 5000 Mb. gegen prima

rcherheit , auf längere Zeit un¬
kündbar , direkt von Selbstgeber .

Offerten unter Nr . « 22123 an
die Exped , der „ Bad . Presse " erb .

Is . Existenz tt
Suche

gebildeten Herrn
als Teilhaber für ein . fein . Büro -

efchäft . Einlage 800 Jt . Keine
Bare rc , Off . u . O . G . 60 bahn¬

postlag . B . -Baden , B22608
In bedeutender Verkehrsstadt

Württembergs ist ein in bester
Lage befindliches , bestbauliches
Wohn - und Geschäftshaus mit

Lifenwaren-
hgndlung

wogen Alters des Besitzers günstigverkäuflich . DaS Geschäft wird
schon seit Jahrzehnten geführt und
hat einen Umsatz v . 150 0M Jt bei
hohem Reingewinn . Größere An¬
zahlung erforderlich .

Gcfl . Off . unter Nr . B22613 an
die Exped . der « Bad . Presse " erb .

m
ElöSifdi

[UrrferkHdung
I Jllustr . Kataloge gratis und franko .

[Wilhelm Bqicjer >5öhne >5iuÖgaif
Niederlage bei : 206J

Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaiserstr . 21t

mmasmsmmmm

Auf Ostern
Herren - , Damen - und

Kinderwäsche
Tricotagen

Kragen , Krawatten
Hosenträger

Schirme , Strümpfe
Handschuhe , Socken

empfehle 6994
Schürzchen , Kleidchen

Babywäsche
Strohhufe , Mützen

Südwester
Schulranzen , Geldbeutel

Gummi - Ballen
Galanterie - u . Spielwaren
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Damen **1ä . , mütteri .
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Hebamme . DiSkr . Ausk . B22575
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Gmimetzikler
finden Anschluß bei geselliger Ver¬
einigung . - Gest . Anfragen unter
Nr . 6286 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

H. Hypothek
von 15 bis 20 Mille zu kaufen gef.

Offerten unter B22680 an Sie
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Echter deutscher

Schäferhund
wachsam , ca . 1jährig , zu kanfen
gesucht . Angebote unter Nr . 0298
a . d . Exped . d. »Bad . Presse " erbeten .
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M .. MMtne Mit
btütg zu verkaufen . @22654« ettchenstr . 19 , 2. Stock , link ».

Giijervaii . Äinöerliegwageil
biUrg zu verkaufen . « 22703
Betertbeim , Gebhardtstr . 58, HL. L

Kinderw «»gen
Rohrgeflecht mit Nickelgcftell, guk
erhalt . , n , Klappwagen zu verkauf .
B22598 Bunsensttaße 9,111. l . ,
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kkneMungen . Versetzungen. SurnhesetzMgen etc.

der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen g bis 8 , sowie
Ernennungen . Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten .

Personal Nachrichten aus dem Bereiche de »
Volk sfchulwe feils .

Versetzungen:
Unter , ehret :

Landhäutzer Otto , Schult ., als Hilfsl . nach Waldstetten , A . Buchen ;
Lang Anna , Unter ! , in Radolfzell nach Mannheim ; Lang Elise , Un¬
ter !. in Legelshurst nach Weil-Friedlingen , A . Lörrach, Lauinger Her¬
mann , Unter ! , in Hainstadt nach Mannheim ; Leiser Karl , Unterl .
z . Zt . beim Militär , als Hilfsl . nach Heidelberg, unter Zurücknahme
der Anweisung als Schnlv. nach Obermutschelbach; Lentz Heinrich,
Unterl . in Haslach, als Schulv. nach Eresgen , A. Schopfheim; Lenz
Karl , Schulv . in Waldkatzenbach , als Unterl . nach Würm , A . Pforz¬
heim; Lenz Otto , Schulk. , als Hilfsl . nach Eppingen ; Lenz Richard,
Unterl . in Heidelberg nach Mannheim ; Loewe Albert , Unterl . in Bob¬
stadt, als Unterl . nach Mannheim ; Lotfch Oskar , Schult ., als Hilfsl .
nach Hatzmersheim, A. Mosbach ; Ludwig Franz , Unterl . in Unzhurst
nach Stadelhofen , A . Oberkirch; Lutz Anna , Schulk ., als Unterl . nach
Kürzell, A . Lahr , Lutz Theodor, Schulv. in Plittersdorf , als Unterl .
nach Wiesental , A . Bruchsal . — Mackert Franz , Hilfsl . an der Land¬
wirtschaft! . Kreiswinterschule Freiburg , als Unterl . an die Volksschule
Freiburg ; Maier Eugen , Unterl . in Dietlingen nach Seckenheim , A.
Mannheim ; Mayer Friedrich , Schulv . in Waldshut , als Unterl . nach
Freiburg ; Mayer Karl , Unterl . in Eochsheim, als Schulv. nach
Zaisenhaufen , A .. Breiten ; Mayer Peter , Schulk ., als Unterl . nach
Elsenz, A . Eppingen ; Merkert Karl , Schulk ., als Hilfsl . nach

' Werbach
A . Tauberbischofsheim ; Möhringer Vinzenz, Unterl . in Wiesloch, als
Hilfsl . nach Oosscheuern, A . Baden ; Mörschel Wilhelm , Schulk . , als
Hilfsl . nach Eichtersheim , A . Sinsheim ; Moosbrugger Else, Unter !,
in Forchheim nach Mannheim ; Müller Jrenäus , Schulk ., als Unterl .
nach Hainstadt , A . Buchen ; Müller Ludwig, Schulk ., als Unterl . nach
Auggen, A . Müllheim ; Müller Wilhelm , Hilfsl . in Feldberg , als
Unterl . nach Mannheim ; Mündel Klara , Hilfsl ., z. Zt . enthoben, als
Unterl . nach Jspringen , A . Pforzheim ; Münkel Gottfried , Schulk ., als
Unterl . nach Mannheim . — von Neuenstein Elisabeth , Hilfsl . in
Kollnau , als Unterl . nach Oberschopfheim , A . Lahr ; Rvnnenmacher
Heinrich, Schulk . , als Unterl . nach Würm , A. Pforzheim ; Nordmann
Luise, Unter! , in Sundherm nach Mannheim . — Oswald Hedwig,
Unter!, in Neckarhausen nach Mannheim ; Oswald Karl , Unter !, in
Hardheim, als Schulv. nach Overbruch, A. Bühl . — Pfettscher Fried¬
rich, Unter ! , in Durlach nach Karlsruhe ; Postweiler Ernst , Schulk . , als
Unterl . nach Dill -Weihenstein—Pforzheim . — Raidt Anton , Schulv,
in Honau nach Präg , A. Schönau ; Reihing Henriette , Unter ! .

'
in Has¬

lach nach Wollmatingen , A . Konstanz; Reischmann Joseph , Schulk .,
als Unterl . nach Forchheim, A . Ettlingen ; Renkert Eugen , Schulk ., als
Unterl . nach Bruchsal ; Riedmüller Maximilian , Unterl . in Oetigheim ,
als Hilfsl . nach Kaltbrunn , A. Konstanz; Riemenspergcr Georg,
Unter! ., z . ZI . beim Militär , nach Heidelberg ; Riffel Friedrich , Schulk.,
als Hilfsl . nach Hondingen , A. Donauefchingen; Rimmler Martin ,
Unter! , in Durmersheim , als Hilfsl . nach Knielingen , A. Karlsruhe ;
Roederer Theodor, Hilfsl . an der Landwirtschaft! . Kreiswinterschule
Mosbach, als Unterl . nach Rohrbach, A . Heidelberg ; Roller Andreas ,
Unterl . in Gondelsheim , nach Wössingen, A . Breiten ; Roller Eugen ,
Unter! , in St . Georgen nach Pforzheim ; Ronellenfitfch August, Schulv.
in Aach , al » Anteil , nach Wasser, A . Meßkirch; Rosenfelder Oswald ,
Schulk ., als Hilfsl . an die Uebungsfchule des Lehrerseminars Freiburg ;
Rügger Guido, Unterl . an der Rettungsanstalt Niefernburg , als Hilfsl .
nach Endenburg , A . Schopfheim. — Sack Friedrich , Hilfsl . an der
Landwirtschaft! . Kreiswinterschule Ladenburg nach Schwetzingen;
Schäfer Michael, Hilfsl . in Hemsbach, als Unterl . nach Oftersheim ,
A. Schwetzingen; Schär Wilhelm , Unterl . in Kleinsteinbach nach Hal¬
lingen , A . Lörrach ; Schalhorn Lucie, Unterl . in Friedrichsfeld nach
Mannheim ; Schaub Alfred , Schulk ., als Hilfsl . nach Hoppetenzell, A.
Etockach; Scheible Karl , Schulk . , als Unterl . nach Pforzheim ; Scheifele
Edmund, Hilfsl . in Baden , als Unterl . nach Berghausen , A . Durlach ;
Scheller Wilhelm , Unterl . in Sachsenflur, als Schulv. nach Diedels -
heim, A . Breiten ; Scheuble Artur , Unterl . in Obereschbach , nach
Karlsruhe ; Scheurer Karl , Hilfsl . in Rheimveiler , als Unterl . nach
Liel, A . Müllheim ; Schimmer Willi , Schulk . , als Hilfsl . nach Altglas¬
hütte , A . Freiburg , dann als Unterl . nach Schupbach , A . Wolfach;
Schlager Friedrich , Unterl . in Plankstadt , nach Mannheim ; Schmid
Anna , Hilfsl . in Zell i . Wiesental , als Unterl . an die Taubstummen¬
anstalt Heidelberg ; Schmidt Gottfried , Schulk . , als Hilfsl . nach
Schlatt , A. Staufen ; Schmidt Theodor, Schulk ., als Unterl . nach Schöll¬
bronn , A. Ettlingen ; Schmidt Wilhelm , Unterl . in Heidelberg , nach
Mannheim ; Schmittgall Gertrud , Schulk . , als Hilfsl . nach Freiburg ;
Schneider Friedrich , Schulv. in Neidenstein, nach Wollenberg , A.
Sinsheim ; Schneider Heinrich, Unter !, in Auggen, nach Hockenheim ,
A. Schwetzingen; Schneider Otto , Schulk ., als Unterl . nach Villingen ;
Scholl Otto , Unterl . in Leutesheim , nach Wieslet , A . Schopfheim;
Schorle Emil , Schulv. in Fahrenbach nach Bühlertal -Hof , A . Bühl ;
Echreibeis Karl , Hilfsl . in Durlach , als Unter ! , nach Leutershausen ,
A . Weinheim ; Schuhmann Walter , Unter !, in Uehlingen , nach Karls¬
ruhe ; Schulz Elisabeth , Unterl . in Seckenheim nach Weinheim ; Schwab
Karl , Schulv. in Helmlingen , als Unterl . nach Lörrach ; Schwab
Sophie , Unter !, in Kathol . Tennenbronn nach Erafenhausen , A . Eiten -
heim ; Spiegel Karl , Unter ! . , z . Zt . beurlaubt , nach Karlsruhe ; Spillner
Maria , Unterl . in Altluhheim , nach Mannheim ; Springmann Wil¬
helm, Schulk . , als Hilfsl . nach Neuenburg , A . Müllheim ; Stauden¬
mayer Hermann , Schulv . in Kirnbach , als Unterl . nach Vrettental ,
A. Emmendingen ; Siech Rudolf , Hilfsl . in Tüllingen , nach Kirchen,
A. Lörrach; Steinhart Maria , Schulk ., als Hilfsl . nach Riegel , A .
Emmendingen ; Steinmann Helene, Hilfsl . in Fahrnau , nach Willstätt ,
A . Kehl ; Steuer Ernst , Schulv. in Zwingenberg , nach Obermutschel¬
bach, A . Pforzheim ; Straub Alfred, Hilfsl . in Halbmeil , als Unterl .
nach Engelwies , A . Metzkirch ; Strohmeier Hermann , Hilfsl . in Ebnet ,
als Unterl . nach Rotzingen, A . Waldshut ; Sulzer Max , Unterl . in
Rotzingen nach Heitersheim , A . Staufen . — Thren Josephine , Unterl .
in Zizenhausen , nach Singen a . H., 91 . Konstanz; Tretz Rudolf , Schulk.,
als Hilfsl . nach Altlutzheim, A . Schwetzingen ; Trenler Ferdinand ,
Unterl . in Külsheim , als Schulv. nach Mörsch , A . Ettlingen . — Vivell
Alois , Unterl in Todtnauberg , als Schulv . nach Obergsbisbach , A.
Säckingen; Bölpel Walter , Unterl in Rohrbach, als Hilfsl . nach Alt¬
neudorf, A . Heidelberg ; Bogt Friedrich , Unterl . in Iffezheim , als
Hilfsl . nach Hockenheim , A . Schwetzingen ; von Voigts -Rhetz Eleonore ,
Unterl . in Grafenhausen nach Kehl ; Vollet Karl , Unterl . in Eutingen ,
nach Eggenstcin, A . Karlsruhe . — Wagner Franz , Schulk . , als Unterl .
nach Mannheim ; Waibcl Adolf , Schulk ., als Unterl . nach Hofweier,
A . Offenburg ; Walter Albert , Schulk . , als Anteil , nach Berghausen,
A. Durlach ; Warolli Luise, Schulv. in Kirrlach , als Unterl . nach Hut¬
tenheim , A . Bruchsal ; Weber Robert , Schulv. in Hindelwangen , yach
Hierbach, A . St . Blasien ; Weichselbaum Ludwig , Unterl . in Karlsruhe ,
als Schulv. nach Singen , A. Durlach ; Weigele Hedwig. Unterl . in

Jspringen , als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Weiß Hermann , Unterl . in
Sindolsheim nach Nötingen , A. Pforzheim ; Welcker Rudolf , Schult .,
als Hilfsl . nach Berwangen , A . Eppingen ; Welte Albert , Unterl . in
Schönwald, nach Karlsruhe ; Weltin Matthäus , Hilfsl . in Wittelbach ,
als Unterl . nach Neuhausen/9 ! . Villingen ; Wendel Georg, Unterl . in
Jhringen , als Schulv. nach Hertingen , A. Lörrach; Wernet Karl ,
Schulk ., als Unterl . nach Karlsruhe ; Weßlein Heinrich, Schulk ., als
Unterl . nach Rettigheim , A . Wiesloch; Wiehl Herta , Schult ., als Hilfsl .
nach Kappelrodeck , A . Bühl ; Winterer Adolf, Schulk ., als Unterl . nach
Ladenburg , A. Mannheim ; Wittemann Albert , Unterl . in Schlossau ,
als Schulv. nach Laudenberg , 9l . Buchen ; Wohlfahrt Ernst , Schulk .,
als Unter ! , an die Rettungsanstalt Riefernburg , A . Pforzheim ; Wunsch
Emil , Unterl . in Lottstetten , als Hilfsl . nach Kadelburg , A . Waldshut ;
Wydler Anastasia, Hilfsl . in Wyhl , als Unterl . nach Karsau , A . Säckin¬
gen . — Zehringer Hedwig, Unterl . in Weisenbach , nach Fesienbach , A.
Offenburg : Zimmermann Jakob , Unterl . in Schöllbronn , nach Gam«
bürg, A . Wertheim ; Zinsmaier Anton , Unterl . in Bernau -Auhertal ,
nach Waldkirch; Zwilling Rudolf , Schulk ., als Hilfsl . nach Gailingen .
A . Konstanz.

Zurückgenommen:
die Anweisung des Schulv. Hermann Deninger in Wollmatingen ,

nach Kollnau ; die Anweisung des Hilfsl . Wilhelm Münch in Unter -
bränd , als Unter ! , nach Burgweiler , A. Pfullendorf ; die Anweisung
des Hilfsl . Otto Stapf , nach Sulzfeld ; die Anweisung der Schulv
Paula Werner in Triberg , als Unterl . nach Atzenbach .

Beurlaubt :
Endres Anna , Unterl . in Agach — auf % Jahr . Gang Sophie ,

Unterl ., z . Zt . beurlaubt — auf weitere 6 Monate . Hund Maria .
Unterl . in Diersburg — auf y2 Jahr . Lochmüller Erika , Unter ! , z. Zt
beurlaubt — auf 1 weitere « Jahr . Preller Anna , Unterl . in Festem
bach — auf 1 Jahr . Schlager Emil Unterl . in Mannheim -Rheinau —
bis 1 . Oktober 1914 . — Trautz Frida , Hilfsl . in Haufen — auf 1 Jahr

Enthebungen .
Maryuart Joseph , Unter ! in Klengen . — Miller Anna , Unter ! in

Waldshut . — Wolfs Else, Unterl . in Bruchsal.
Austritte aus dem Schuldienst:

Braun Luise , Unterl . in Karfau . — Ritzhaupt Sophie , Anteil , in
Pforzheim .

Zu -uhesetzungen :
Holderer Georg , Haupt !, in Hauingen . — Schmitt Adam , Haupt !

in Heidelberg.
Todesfälle :

Finter Luise, Haupt ! a . D . in Königsbach. — Kern Karl Friedrich ,
Oberlehrer a . D . in Hornberg . — Hübler Anna , Handarbeitsl . in
Waldshut . — Maier Herm . , Haupt ! a . D . in Oberlauchringen . —
Moser Johannes , Hauptl . in Hertingen , A . Lörrach. — Preis Friedrich ,
Unterl . in Gölshaufen .

Ein Beitrag zur Salvarsanfrage .
Bon Dr. L. Wolff-Karlsruhe .

_L Seit der Entdeckung des Tuberkulins hat kein anderes Heil¬
mittel in Aerzten- und Laienkreisen soviel Staub aufgewirbelt , wie
das Salvarfan . Das ist insofern kein Wunder , da es sich ja um die
Bekämpfung einer Krankheit handelt , die sowohl für das Indivi¬
duum, wie für die Familie , das Volkswohl und die ganze mensch¬
liche Gesellschaft von weittragenster Bedeutung ist. Seit Jahren
erscheint kein medizinisches Fachblatt , das nicht einen oder mehrere
Aufsätze für oder wider das Salvarfan enthält ; aber auch die Tages¬
zeitungen üefasten sich eingehend mit dieser Frage . Leider wird
durch die letzteren Erörterungen das Publikum vielfach beunruhigt
und einseitig beeinflußt von Unberufenen oder Solchen, die ein be¬
sonderes Interests an der einen oder anderen Beleuchtung der Frage
haben.

Nun ist vor kurzem ut ser „Bat >. Presse" zur Berul )igung des
Publikums ein längerer Aufsatz in dieser Sache erschienen , von einem
Berufenen , der das Salvarfan auf das energischste gegen alle An¬
griffe verteidigt , es nicht nur als ein, sondern als das Heilmittel
gegen Syphilis empfiehlt und ihm die größten Verdienste auf wissen¬
schaftlichem und sozialem Gebiet zuerkemrt. Weit entfernt , die Heil¬
kraft des Mittels und das immense Verdienst seines Erfinders etwa
in Zweifel ziehen zu wollen, glaube ich doch, wenn es sich um eine
Beruhigung des Publikums handelt , daß mit der ausschließlichen
Empfehlung eines Mittels nur denen gedient ist, welchen es zugäng¬
lich ist oder solchen, welche bereits unter seinem Einfluß stehen . Bei
allen andern wird aber das Gegenteil erreicht werden . Und dte
Zahl derer ist nicht gering ; es find nicht die Patienten der großen
Krankenhäuser , sondern vielfach solche, welche die Sprechstunde des
praktischen Arztes oder eines Spezialarztes aufsuchen . Der «ine wagt
sich nicht heran an die angeblich gefährliche Saloarsaneinspritzung ,
der andere hat sie schon einmal erhalten , und läßt sie um keinen
Preis ein zweites Mal an sich vornehmen ; bei einem dritten ist es
wegen irgend welcher körperlichen Zustände direkt verboten , das
Mittel anzuwenden . Ein vierter fürchtet, daß durch den ganzen Auf¬
wand , welchen nun einmal eine solche Kur mit sich bringt , f

ober durch
eventuelle Neben- und Folgeerscheinungen das Geheimnis seiner
Krankheit preisgegeben würde . Einem anderen ist sie einfach zu
teuer , denn di« Luetiker in den ersten Stadien ihrer Krankheit find
selten selbständige reiche Leute !

Wenn man bedenkt , daß eine einmalige Kur , mit der meistens
noch gar nichts erreicht ist , mindestens 100 Mark , oft viel mehr kostet
mrd jede der verlangten Wasfermann 'fchen Blutuntersuchungen nicht
unter 10 Mark , so wird man verstehen, daß der Durchführung der
Salvarsankur , wie sie vielfach von Seiten der Kliniker verlangt
wird , bei den praktischen Aerzten in der Sprechstunde oft recht erheb¬
liche Schwierigkeiten im Wege stehen .

Bei solchen Erwägungen müßre naturgemäß jeder wahre Menschen¬
freund in große Betrübnis geraten , wenn es richtig wäre , daß das
Salvarfan das einzig sichere Heilmittel sei. Dem ist nun nicht so , und
das fei allen denen zum Trost gesagt , welche aus irgend einem Grunde
das Salvarfan nicht erhalten ; Salvafan ist nicht das einzige und leider
auch kein sicheres Heilmittel gegen Syphilis . Die anfangs gehegten
Erwartungen , mit Salvarfan allein die SypkHis zu heilen, haben sich
nicht erfüllt und die meisten Syphilidologen haben deshalb wieder das
altbewährte Quecksilber und das Jod zu Hilfe genominen und es hat
sich dabei die Tatsache gezeigt , daß die Kombination mit Quecksilber
weniger gefährlich ist , als das Salvarfan allein . Ehrlich, der Er¬
finder des Salvarfan , hat selbst den Satz ausgesprochen: Man schlage
eine Schlacht nicht mit Artillerie allein , wenn Infanterie und Ka¬
vallerie zu Gebote stehen ! Wir wissen sicher aus langjähriger Er¬
fahrung , daß der größte Teil derer , die früher kein Salvarfan , sondern
nur Quecksilber und Jod erhielten , ebenfalls geheilt wurden , fei es,
daß sie ein hohes Alter erreichten und gesunde Nachkommen erzeugten,
sei es, daß die Wasiermannsche Blutreaktion direkt negativ wurde und
blieb . Außerdem ist zu erwarten , daß es gelingen wird , an Stelle des

Salvarsans resp Neosalvarsans , an besten Vervollkommnung vo«
Ehrlich unablässig gearbeitet wird , ein ähnlich wirksames Mittel z»
finden, das die Nachteile des jetzigen Präparats nicht mehr zeigt.

Und nun noch einige Worte über die Wastermannfche Reaktion,
über welche ja heutzutage jeder Laie , dank der aufklärenden Zeitungs¬
notizen, mit seinem Arzte disputiert . Sie ist, wie das Salvarfan , ein«
der größten Erfindungen unserer Zeit und keiner möchte ste wieder ent¬
behren, der einmal mit ihr zu arbeiten begonnen hat ; ober es haftet
auch ihr der Fluch der Exaktheit an . Schablvnemnäßig angewandt
und gedeutet ist sie geradezu gefährlich. Derselbe Patient , besten Blut
heute negativ reagiert , kann in wenigen Tagen oder Wochen wieder
positive Reaktion zeigen, ja es kommt doch gar nicht selten vor, daß
dasselbe Blut , welches vorsichtshalber ( !) an mehrere Untersuchung-!«
stationen geschickt wurde, in dem einen Laboratorium negativ , in de«
andern positiv befunden wurde . Oder das Blut ist negativ , während
der sog. Liquor des Rückenmarkes noch positiv reagiert . Nichts wä«
daher fehlerhafter , als aus der Reaktion des Blutes allein sichere
Schlüffe zu ziehen auf die definitive Heilung . Kann es doch, wenn auch
in seltenen Ansnahmefällen , Vorkommen , daß infolge von andern Er¬
krankungen bei Nichtfyphlistfchen das Blut positiv reagiert . Di«
Wastermannfche Reaktion ist wohl nur ein Symptom der Krankheit ,
vielleicht auch etwas anderes , wir wissen es nicht . So wertvoll es
unter Umständen für den erfahrenen Arzt fein kann, so unverantwort¬
lich ist es , dte Unglücklichen ihr Lebtag mit Kuren plagen , die sonst
keine Symptome zeigen , als vielleicht positive Blutreaktton . Es find
doch Fälle bekannt, wo Leute, Bäter mit gesunder Familie , in de»
angesehensten Lebensstellungen, die sich in der Jugend infiziett hatte »
und feit mehreren Jahrzehnten keinerlei speziellen Erscheinungen mehr
darboten, von Arzt zu Arzt und von Klinik zu Klinik getrieben wur¬
den , nur wegen ihrer positiven Blutreaktion , bis sie aus Verzweiflung
dem Selbstmord nahe waren . Also auch denen, dte ttotz sorgfältiger
Kuren positive Blutreaktion zeigen, soll zum Tröste gesagt sein, daß
Gesundheit und gesunder Familienstand sehr wohl dabei bestehe»
können .

Die Medizin ist keine exakte Wissenschaft , in der^ sich Schlüsse
ziehen lasten mit mathematischer Präzision , und nicht für jeden Fall
gibt es eine besondere Schublade, die das entsprechende Heilkraut ent¬
hält . Aber Sache der ärztlichen Kunst ist es , von Fall zu Fall z»
entscheiden und alle Verhältnisse , auch die wirtschaftlichen und sozialen»
zu berücksichtigen und sich dadurch das Vertrauen der Pattenten zu ver¬
dienen und zu rechtferttgen.
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Damen- i
Stiefel i

Herren- •
Stiefel :

Boxoalf •
Ghevreaux :
und Laok- i

ZINK , j
SCHUH-HAUS. •

Seit 1883 Haupt- Niederlage der Marke „HERZ“ •
Kaiserstrasse 162 , bei der Hauptpost . Telephon 179! •

5TagezurProbej
ohne Anzahlung : und ohne Kaufverpflichtung , also mit bedin¬
gungslosem Rücksendungsrecht bei Nichtgefallen liefern wir

gegen bequeme Monatsraten
Nr .2 . Kavalieruhr,Sprungdeck .,St %hl»
geh . ,75 Rub ., Zentrum u .Se» O fef
künde,Pr .26.50M .,Monatsr . E 1 *•

' Nr . 4 . Kavalieruhr m . Sprungdeckel ,
silbGeh . u . Zwischendeck .,Präzision «

/

15 Rub .»Pr . 45 M ., Monatsr . 1
Nr . 4 . Dieselbe Uhr , Tulasilber iru

echtem Goldschild , Pr« QSOXf
51 . 50 Mk.. Monatsr . m 1 *•

— Beliebteste Tppei — jNr . s a . Kavalieruhr m.
Sprungdeckel,Gehäuse
Gold verstärkt , mit
17 Rubinen , Preis nur
60 .- - Mark ,
Monatsrate 3 M .

Ebenso liefern wir : —
Herren -, Damen - u . Armband -
Uhren von 12.— Mark an ,
Gold - und Schmucksachen ,
Sprechapparatc , Patheplattcn .
Saiten - Instrumente , Klaviere ,
Cameras , Reißzeuge . Fern¬
gläser , Pistolen und Waffen ,
.Schreib - « . Nähmaschinen etc .
Illustrierte Spezialkataloge gratis

Nr . 14 a. Kavalieruhr m.
|Sprungdeck .,8kar mass .
Goldgehäuse , Metall -
zwiscnendeckel , 17 Rub .,
Preis 124 Mk., A ]VfMonatsrate . .

” * *•
Nr .14a. Dieselbe Uhr wie
Nr . 16a , jedoch in 14 kar .

Gold , Preis200M . Vf
Monatsrate . * *•
Nr .lSa . Präzis Ĉhronometer ,
14 karätig ., massiv goldenes
Gehäuse u. Zwischendeckel ,
18 Rub . , Preis 250 Ä fVIVf
Mark , Monatsrate *•
Nr . 170 . Repetieruhr mit
Sprungdeckel , schweresGold
verstärktes Gehäuse , rn. lO -
jährig . Garantie , Schlagwerk
V«, V«, */« Std ., Stoppvonicht .,herrl . Stück , Preis Pf 50 Vf
150 Mk ., Monatsr .

I

_ | Verlangen Sie umere Probesendung . Postkarte genfigl . |
Bia! & Freund, p«»M. ch >»« Breslau II
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Gutes J "
„
. . .

. .

‘
empfiehlt die

Expedition dev „Sod . Mvellc " .

Fabrikant:
Aug . Jacobi, Darmstadt

Reklamemarken in den
Verkaufsstellen erhältlich.

5835a

Empfehlung !
Im Anfertigen v . Lchnittmufirr »
nach Matz , sowie Zn schnerd «
von Stoffen , »ebft
empfiehlt sich Ä1074 - O-

Frau L >. Mauaef
Akademieftratze 11, 2. St .

Kleiber
aller Art werden modern bei £
liger Berechnung angefertlgt u ,
umgeändert . ^ DLW
Lerreuitr. 48. Hürths - 1 Tr.
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noflieferanren

adtfche Presse . Seite 9

Wer
«ine Stelle sich,
klve Stelle jd vergeben Hai
Etwas zu mieten sucht,
Etwas za oermietev hat
^ ^eriert am erfolareichsten und

billigste « in der

Badischen Presse
uj Expedition :

Lammktrakie und Zirkest

Apfelwein
Slanzhell , 23 Vfg. per Uter

Reinetten - Wein
26 Vfg. per Liter 320J

Aräulein ,
welches schon im Zeitungsbetriebc
tätig war , und gewandt im Ver¬
kehr mit dem Publikum ist, auf
ein größeres Büro per sofort oder
später gesucht.

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 2337a an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.

Uefter« in Leihqebindertv. 40 Ltr . ab
fybler & Qerger , <Dübli . <B .
*J *phon 173. Apfelvueinkelitrel .

Linoleum
fe *j ®tüc£,i,1« *jstuef , zu kaufen

■üj1 Baumeisterstraße

. Jiir
von Aussteuer - u.

or- t,M5 ? bchernna mit u . ohne
®efpri7i Untersuchung betreibender

an akquisitionstüchtige
©e .-i -'-Wwett , die umfangreiches
»eft«.? ' * aufbringen kann, zu ver -

r Herren , die über straffe
Össp»t >ation verfügen , belieben

einzureichenunt . „ General -
bjt S « Nr . 2343a an die Exped .
^ ^ vad. Presse" erbeten.

^5lll 4Lw Cigarrenverkauf an
a»? m Wirte überall ein Agent

Dergütg . M . 200 pr . Mt . od.
a , Rieck & Co .,

Wäschen tilcher
°SSreiS ?SL '
Vertreter

sur Baden .bet, Offerten er-
U, ' 1;. unter B . C. 3735 an

Mosse , Lallban• 2350a

» i^ Ebsamer Mann,
Uaiiw -̂ Ekchen Berufes , 3 . lieber*
hohem «?-ne,r Dersandftelle bei

p . sofort ge»
fotbp’rtiXbttal u . Laden nicht er-
L-förM ' Effert : unt . X . V. 3869
^ »d nt? die Annoncen- Exped .Moste , Citln -Rbein . . .,°a

^ ^ seret n Wursterei .
äu baldigem Eintritt

, \ / ' _ eine tüchtigeVerkäuferin .
- - - -

**®e tu^ K„8Um baldigen Eintritt
rwvUä)tlBe' gewandte

Verkäuferin.
siiVÄ^ aud des Konsum

• « h Zretten n. Nmgeaend ."• H. 2359a

« ßiseiilieloiiPilier
tum sofort. Eintritt gesucht . Gel.
saurer bevorzugt. Bei zufried.

Leistung Stellung dauernd .
rolat - Eisenbeton, üarlrruhe .

Herren ,rr . 12. 5822693

) g . Lackierer
auf Wagen und Auto gesucht bei

Eugen Rencklv , Pforzheim
B22627 Güterftroße 18. _ 3 .2

Fahrrad-Mechaniker
mit gut . Zeugniffen für dauernde
Stellung zum sofortigen Eintritt .
Bl 1212.2 . 1 Steinstraffe 25 .

zagieren ae . .mrt Ia Zeugnissen wollen sich mel>
den bei 58226W
tiBstaTHombnrger,aitleI20 .

Junger

Hausdiener
mit sehr guten Zeugniffen für
Weinrestaurant gesucht . 6284

Herrenstratze 16, pari .

UtW . HtiiiMeiier
Radfahrer mit guten Zeug¬
nissen , findet dauernde Stel -

| lung . Meldungen im 6287
Schuh -Haus

Ä . Landauer
Kaiserstraffe 183 . 5.1

BurscheM'stiger
ehrlicher
Radfahrer , zum Bedienen der
Kundschaft , kann sofort ein-
treten . 6273

Molkerei Leopoidstr. 20.

Nicht durch Reklame
sondern durch

Qualität
erhält sioh

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gesucht. ,A. Gärtner & Co.
Kurz -,Weiff - u . Wollwaren «ngror

Kaiserftraffe 227 .

Mer -Lehrling.
euna. Mann aus achtbarer

ie rann alsbald eintreten .
erfragen 2k
Hotel Zriebrichrhof, Bruchsal .

Lehrlins ,
kräftig und willig, der Lust zum

fandwerk hat , gesucht . 6275
laudlrchllerkl«. Mallatümsgelchäst

Wilhelm « ibh.

I

Per schrt gesucht
ordentliches und zuberläss.

WernÄtheil
>zu 2 Kindern . Offerten I
unter F. No. 2221 an die
Annoncen- Expedition W .

| Friedlin , Straffburg i . E. |

Per fofurt gesucht
Kochlchkling

Lehrzeit 2 Jahre u . Lehr- !
geld Mk . 600 .— . Offerten
unter F. Nr. 2222 an die
Annonc.-Exp . W . Friedlin ,
Straffburg i. E . 2340a .8 . 1 |

I

Kochen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten,

unentgeltlich -dasKochen zu erlernen .
Offerten unter Nr . B22678 an die
Exped . der „ Bad , Presse"

_ 6J
Von verheirat . Arzt in der Stadt

Haushölterm
gesucht , die aut kochen und den
Haushalt vollkommen führen kann.
Offerten mit Angabe von Alter ,
Zeugniffen und Relig . unter Nr.
2354a an die Expedition der » Bad.
Presse" erbeten . 3.1

Vertrauensposten
z» vergeben für Karlsruhe und Umgebung
au seriSfe «, platzkundigen, foliden u fleißig .
Manu . Es handelt sich um Besorgung von
Geldeinzugen u. Vermittlung v. Geschäften
für großes , Volkswirtschaft! . Unternehme «.
Später Heine Kaution wird verlangt .

Offert , mit Lebenslauf und Angabe von
Referenzen erbeten »ul » Chiffre 6308 an
die Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

LeistungssLhige,
dem Konzern nicht angeschloffene

sucht tüchtigen
Alargarinefabrik
htigen

Generalvertreter .
Offerten unter „Solid " Nr . 2344a an die Expedition der

„Bad . Preffe " erbeten .

Erste rheinische
Sektkellerei

sucht für Karlsruhe beim Weingrobhandel . Hotel» und
Restaurants besteingefuhrtenVertreter

Ausführliche Offerten erbeten unter F . C . 3 . 633 an
K : x1oir 9fosse , Frankfurt a. M . 2282a2.2

DUNLOP
die 6unst des Publikums !

Schutz* Marke
Die beste Bereifung für

Fahrrad und
Automobile.

der Erfinder des Pneumatiks.
Deutsche Dunlop Gummi -Compagnie Aktien-Gesellschaft , Hanau a. M.

Stock bei Alfr . Fiaoher , Karlsruhe, KarlstraBe 23. 326J

MN 3immetmaA(hen
gesucht . Lohn 30 Mark . 3.3

Zu erfrag , unt . Nr . 6138 in der

Zimmermädchen
mit Zeugnissen z . 15. April gesucht.
B22507 Rowacksanlage 2, II . St .

Gesucht
brave » Mädchen für kleinen
Haushalt , der später nach Berlin
verlegt wird . Näheres 6286 .2.1

Hebelstr . 15, 1 Treppe hoch .

Gesucht
ein fleißiges, tüchtiges Mädchenals
Kaffeeköchin bei gutem Lohn. E,n -
tritt möglichst sofort. 5822661

Ilotel Grosse .
Wegen Erkrankung der Köchin

IWliges MKchen
welches auch Hausarbeit übernimmt
sofort oder 15. April gesucht .
6809 Hirsch str. 51 , 2. St .

Tüchtige» , sauberes Dienst¬
mädchen für sofort in kleinen
Haushalt gesucht. B22646

Kriegstraße 93, I .
Ein jüngeres , anständiges

Mädchen per sofort gesucht.
Näh. Wagner , Kronenstr. 47.

Ml MiikM
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser.
Frau Marie Hofftadt , Stuttgart ,
>822576 Urachstraße 27, 7 .1
gewerbsmässigeStellenvermlttlerrn

für Frankreich. (Gegr . 1868 .)
Reinliche, zuverlässige Monats¬

frau täglich vormittags 3 Stund ,
gesucht . Bunsenstr . 9 , III . . lks .

Jüngere , unabhängige Putz- u.
Waschfrau für sofort gesucht.
B22647 Kriegstratze 93 . I .
Geübte ArdetterinAS
3322668 Kaiser » - . 78 . 4. Stack .

Damenschneiderei.

iStellen - Gesuche .
Redegewandter Mann , 27 Jahre

alt , ledig, sucht Stellung als Rei¬
sender, Einkafsierer. Kassenbote od .
ähnlichen Posten sofort od . später.
Offerten unter Nr . B22413 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Perh . Mann , stadtkund., mit gut.
Zeugnissen, sucht Stelle al»

Portier, Sausdiener§
ebenso sucht ein starke » fleitziges
Mädchen . 13 I . alt , Beschäftrgnng
während der freien Schulstunden .

Offerten unter 5322682 an die
Erved . der „58ad. Presse"

. 2 .1
Ein schulentlassener Junge

sucht Arbeit in Fabrik od . dergl.
Offerten unter Nr . B22636 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb .
2 flotte jüngereVerkäuferinnen

suchen Stellung auf 1 . Mai . Refe¬
renzen mit Bild stehen zur Ver¬
fügung . Off. unt . Nr. BL2610 an
die Erpedit . der „Bad . Preffe " erb.

19 Jahre alte
Nerküuferin

sucht zum 1. Mai Stellung in
Spezialgeschäft. Off . u . B22639 an
die Exped . der „Bad . Prefle " erb.
Meter üemNles » Wen
24 Jahre , mit guten Zeugnissen,
sucht paffende Stell « (auch aus¬
wärts ), gute Behandlungerwunfcht .

Offerten unter B22W3 an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Herrschaftl . Villa ,
enth. 11 Zimmer , 2 Balkons, Diele , schöne Küche. Bad , Bügelzimmer »
Waschküche, gut . Keller, 2 Mansarden , gr . Trockenspeicher , zu vermieten .
Die Villa ist sehr elegant eingerichtet mit allem Komfort und auf das
gemütlichste ausgestattet . . Warmwasserheizung , elektr. Licht u. warme »
Wasser , Haustelephon , gr. Vor- u . Hintergarten (Obstgarten ). Die Villa
kann auch geteilt für Familien von 3—8 Personen vermietet Werben .

Näheres Kriegstrafte 27. 6161 .3.8

gründlich
Writznährn erlern.

Ost - oder Mittelstadt bevorzugt.
Gefl . Offert , unter B22688 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu vermieten .
Schöne, geräumige Wohnung von 8 Zimmer « und

reichlichem Zubehör nebst Werkstätte u. Lagerraum per 1 . Juli
d . I . zu vermiete « . Offerten unter Nr . 5983 an die
Expedition der . Bad . Presse" erbeten . *

Vermietungen.
LmeM mit 6I(MW

au mieten
im Bannwald beim Westbahnhof,

Näheres bei 6003 .3.3
44. Gössel , Kriegstraffe 97 ,

Büro im Hof .
Reu hergerichtete -WH

geräumige
Werkstätte

evtl, mit kleiner Wohnung, auf so¬
fort billig zu vermieten . 6806

Schützenstratze 37 .
kme herrschaftl. Familie
von 2—3 Personen ist eme elegante
Wohnung von 5—6 Zimmern , gr.
Diele , hübscher Küche, Bad , Man¬
sarde, 2 Balkons, gr. Garten , zu
vermieten . Warmwasser-Heizung,
elektr. Licht und warmes Wasser ,
Haustelephon . In demselb . Hause
ist auch die Hochparterrewohnung
zu verm . Näh. Kriegftr . 27. ««8.3

rnarienstratze 15
ist im Vorderhaus , 4 . Stock,
Wohnung mit 2 Zimmer u . Küche
per sofort oder später zu verm.
6283 Näh. Schützenstr . 63 , Kont.
Adlerstraße 5, rm Vorderhaus , ist
eine Wohnung mit 4 Zimmer , 1
Mans . , Küche u . Kell . auf 1 . Juli
zu Perm, Näh, im Lad. B22459

Morgenstrotze 49, I . freundl . Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer ,
Küche u . Keller an ruhige , kleine
Familie auf 1 , Juli zu verm.

Werderstraße 95 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Mans .
sof . od. später zu verm. 5822656

Näh. Luisenstraße 73a . IV .
Stadtteil Rüppurr .

Göhrenstr. 7 , beim Albtalbahnhof,
ist eine schöne Dreizimmerwoh¬
nung, Küche, Gas , Wasser , c„
reich ! . Zubehör wegen Versetzung
auf 1 , Juli zu vermiet . B22690
Sofort oder 1 . Juli zu ver¬

mieten Karlsruhe -Rüppurr , Leb-
rechtstraße 9 , neue» Viertel , Woh¬
nung , bestehend aus grosser Diele ,
3 gr . Zimmer , geschlosst Veranda ,
Küche und Bad , ferner Keller und
Speicherabteilung und Waschküche.
Näh, dorts. od . Tel . 3025 B22333

Möbliertes Zimmer
in besserem Kaufe, mit oder ohne
Klavier , an besseren Herrn sofort
zu vermieten . B22672

Bunsenstraße 9. 4 . St .
Ein gut möbl. Parterrezimmer

mit Dampfheizung u . elektrischem
Licht , sowie separatem Eingang ist

soliden Herrn auf 1 . April zu
6239

an
vermieten.

Näh. Ettlingerstraße 7, pari .

Baumristerftr . »4. I . St .. 1 möbl.
Zimmer sofort für 18 JL und
1 möbl. Zimmer auf 15. April f.
12 JH zu vermieten . B22698

Baumeisterftraße 38 ist schön möb¬
lierte » Parterre - Zimmer billig
zu vermieten . 5322700

Kaiserstratze 79, IV ., ist separate»,
möbst Zimmer zu verm. 5822665

Lessingstraßc 12, 2 Tr ., ist gut
möbl. Zimmer v . GlaSabschl . m .
g. Pension per 1. Mai zu ver¬
mieten, ■ 5322642

Lesfingstraße 22, II ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . S52236T

Nähere» 1 . Stock .
Lubwig-Wilhelmstraße 15. II ., lk».
schönes , freundst möbl. Zimmer ,ungeniert , sofort billigst zu ver»
mieten. B22648

Neue Bahnhofstraße 54, vis^r -vi»
Hauptbahnhof . ist ein gut möbst
Zimmer mit Zentralheizung u.elektr. Licht -u verm. 8322671

Näheres bei Friseur Droll , i«
ReichShof .
, , . _ _ 41 , 1 Treppe , ist ei»
fern mobl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit Balkon s 50 ab¬
zugeben. Bad u . Verandabenütẑ
zugl, ein Weiteres . 8322646

Uhlandstraße
Zimmer zu

5, Part . , gut möbst
vermieten. B22687

Waldhornstratze
möbl . Zimmer
1 . Mai billig zu Perm.

28a, IV . . gut
mit Pension auf

B22658
Werderstraße 16 ist ein möblierte»
Zimmer auf 16. April zu verm.Nähere» parterre . 8322691

Zähringerstr . 20o , 1 Treppe II»,
Ecke Fasanenstratze, Nähe Kaiser-
strasse , hübsch mobl.' Zimmer bei
alleinsteh. Witwe mit oder ohne
Pension zu mäßigem Preis zu
vermieten . B22624

Miet- Gesuchen
Beamtentum , sucht auf 1. Juli

2-3 Zimmerwohnung
Beiertheim od . Mühlburg bevorz .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . Ä22641 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Aelteres Ehepaar sucht 2 Zim¬
merwohnung, in der Nähe der
Hirschbrücke auf 1 . Juli .

. Gefl. Offert , unt . B22650 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleine Familie sucht auf l .Juli
Zweizimmcr -Wohnung. Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 5822578
an die Exped . der „Bad . Presse" .

2 junge
15. April

dik !

Arbeiter suchen auf
Ml>- MI. Nmek.

erten unter Nr . B2L679 an
x̂ped. der „Bad . Preffe ".

LaSenlokal
atobacn «nd möglichst mH Nebenraum in bester SefchSstt»w»Hl8ln » *
ruhes zum Sommer oder Herbst auf lange Jahre zu mieten gesucht
von Spezialgeschäft der Lebensmittelbranche . 2jL

Offerten unter Nr. 2356a an die Exped . der »Bad. Presse" erb.
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Moderne
Jacken -Kleider

und

garnierte Kleider.

“ EKS** Blusen-Kostüme
mit Tutuque-Röcken und schottischem Seiden - QQ Cf )
5«sa& . 39.— 27JO bis LÖ,ü \)

Marineblaue Blufen-Koftüme
mit Tumque-Röcken and schottischem Seiden- QQbesatz . 45.— 33.— 6g, _

Glegante Gabardine- Koflüme
in allen Farben , Blusenfassons mit Tunique• C4
Röcken . 65 59 Ül . _

(jocfreleg. Fantasie - Koftüme
in allen Farben , Stoffen und Fassons , bei
höchster Eleganz zu vorteilhaften Preisen.

r<V >
£ 0
L

T

Großzügige
Auswahlen

Kleider
der letzten geschmackvollen Mode und hervorragend
günstiger Einkauf gestatten uns , die Wünsche der ge¬
schätzten Damenwelt hinsichtlich

Motte Bunique -Kleider
aus guter reiner Seide, schottisch kariert , in
Vßollcripon , in schönen Farben , in moderner QQ
Art . hervorragend preiswert . Wöi —Art . hervorragend preiswert

Glegante Fantasie - Kleider
meistens aus Tattpt , Crepe de chine, Liberty

bei höchster Glegand
$u mässigen Preisen .

feiner schicker
Frühj ahrskleidung

durch ungewöhnlich vorteilhafte Verkaufspreise zu er¬
füllen . Durchweg repräsentieren alle Läger die große
Mode der neuen Jahreszeit in

Kostümen ,
garnierten Kleidern nach
französischem Geschmack

Moire-Blusen, -Jacketts und
schicke elegante

Fassons-Mäntel,
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Mänteln , Sportjacken sowohl für Damen , als auch für
junge und jüngste Damen . Ein Ausprobieren beweist
die vorzügliche Verarbeitung und die perfekten Schnitte .
Die bis in die kleinsten Nebensächlichkeiten neue aparte
Ausführung ergibt die unseren Stücken eigene Eleganz .
Die Wahl als Lieferant für den Frühjahrs- und Oster¬
bedarf dürfte deshalb , wenn sie auf unser Geschäfts¬
haus fällt, als sehr vorteilhaft gelten .

And ,

Neueste

Mäntel
und Sport - Jacken.

Nette

Frauen-Faletots
in schwarz Tuch , Fouleu . C&telf, glatt u . garniert , Q fl C fl
in den größten Weiten vorrätig von 68.— bis U

Seidene Paletots
mod. kurze, sowie lange u . halblange Formen in 1Q
Moire, Taffet u . Seiden-Ottomane von 115.— bis iu , / iß

‘Mebergeng-Paletots
schicke Neuheiten in deutschen u. echt englischen 40 u fl
Stoffen, dunkel und mittelfarbig von 65.— bis luiÜ U

Sport- und Keise-Mäntel
sehr fesche kurze und halblangc Formen in den 4 tl CQ
neuest,. Färb ., spez. für junge Damen v 48 .— bis I ÎiU U

Gummi- und Megen-Mäntet
neue Formen in erprobten Qualitäter , schwarz 4Q C j |
marine, grün , mode , grau . von 48.— bis iu <dU

m allen Farben , mit weisstn leinenen ß QC 7 k jl
Plastrons und Stuartkragen . UafSlJ I i (/U

Weisse flapon-Blusen
elegante Dirtctoire -Fassons , vorn mit fl Cjj Q KM
grossen weissen Perlmutterknöpfen . . ifaUU 0 « d v

Hervorragend
schöne

in allen Farben und Fassons . . . 6 .50 7 .50

6
.

Meu Mach f olger , SS

gf

1<

4
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